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Heimatzeitung
tür Stadt und Land

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -

Karlsruhe , Montag , 21 . November 1949
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entgegen Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Werbenummer

§ SPD bekennt sich zum Südweststaat

Techianghaischeks Haupistadt umzingeli
Kritik an Wohleb

Er mißbraucht seine Autorität als Staatspräsident

KARLSRUHE Gwb ) . Die nordbadische SpD bekannte sich auf einer Funktionär -

versammlung am Sonntag in Karlsruhe einstimmig zum Südweststaat . An der Versamm -

lung nahmen der Württembergisch - badische Landtagspräsident Wilhelm Keil , Wirtschafts -
minister Dr . Hermann Veit und die badischen Bundestags - und Landtagsabgeordneten
teil . In einer Entschließung fordern die Funktionäre , daß der Streit durch eine Volksab -

stimmung gelöst werde . Dabei müsse allerdings unter Beachtung der württembergisch -
badischen Verfassung die - Gewähr gegeben sein , daß der Mehrheit nicht der rückschrittliche
Willen einer Minderheit aufgezwungen werde .

FREIBURG dwb ) . Auf einer Konferenz der

„ Vereinigung Südwest “ in Südbaden , die am
Samstag in Anwesenheit von etwa 50 her -
vorragenden Vertretern des Südweststaat -
gedankens in Freiburg tagte , wurde einstim -

mig eine an den badischen Landtag gerichtete
Entschließung angenommen , in der es heißt ,

der Landtag möge den Staatspräsidenten Leo
Wohleb veranlassen , nicht weiterhin unter
Einsatz seiner Autorität ais Landesoberhaupt
kür die Wiederherstellung von Baden öffent -
lich Partei zu nehmen .

Ferner soll der Landtag die Regierung auf -
kordern , den im vergangenen Jahr einstimmig
gelaßten Landtagsbeschluß einzuhalten , wo -

nach der Landtag regelmäßig über den Stand
der Südweststaatverhandlungen zu unterrich -
ten ist . Der nordbad . Bundestagsabgeordnete
Richard Freudenberg stellte in einem Refe -
rat der „ sentimentalen Beweisführung “ des
badischen Staatspräsidenten Wohleb Argu -
mente der politischen und wirtschaftlichen
Vernunft gegenüber , die , wie er erklärte , die
Mehrzahl der Nordbadener bewogen hätten ,
sich für den Südweststaat einzusetzen . Nach
zwWei verlorenen Kriegen könne man sich in
Deutschland den Versuch nicht leisten , über
die Verhältnisse zu leben und könne deshalb
nicht darauf verzichten , das engere Heimat -
gebiet vernünftig zu ordnen und sparsam zu
verwalten .

In Nordbaden habe der Begriff „ Baden “

seit dem Erlöschen der großherzoglichen

Dynastie an Werbender Kraft verloren .

Die überwiegende Mehrzahl der Nordbadener
wolle unter keinen Umständen mehr von der
nun einmal bestehenden Verpflichtung mit

Württemberg wieder loskommen . Dem entge -
genstehende Behauptungen Südbadischer
Kreise seien künstlich erzeugte Propaganda .
Der Südweststaat - Gedanke sei in Nordbaden
besonders in der Wirtschaft so sehr verankert ,

daß Städte wie Pforzheim und Mannheim

bereits ihrer Absicht Ausdruck gegeben

hätten , sich unter Berufung auf Art . 29 des

Grundgesetzes aus Baden auszugliedern ,

Talls eine Volksabstimmung zu Gunsten der
altbadischen Lösung ausfallen sollte . Auch die
Pfalz wolle entweder zu Bayern oder zum

Südwyeststaat , niemals aber zu einem selbstän -
digen Baden . In der sich anschließenden Aus -
sbrache wurde von südbadischer Seite die

„ Atombombe
nicht gerade beruhigend “

PARIS ( dpa ) . Der französische Schrift -
steller Francois Mauriac stellt in einem

Leitartikel in der Montagausgabe der
französischen konservativen Zeitung „ Fi -
garo “ die Frage , was der amerikanische
Senator Johnson an einer Atombombe
„ beruhigend “ finde , die tausendmal stär -
ker sei als die im Jahre 1945 auf Hiro -
shima abgeworfene .

Der demokratische Senator Edwin John -
son hatte am vergangenen Freitag die
Vorbereitungen für die Produktion einer
derartigen Bombe bekanntgegeben . „ Ich
verstehe nicht , ich muß wohl altmodisch

werden “ , schreibt Mauriac , „ist diese
Nachricht wirklich so beruhigend ? “ „ Das
Entsetzliche ist nicht so sehr die Bombe “ ,
kügt Mauriac hinzu , „ es ist vielmehr der
Mangel an Vorstellungsvermögen bei
denjenigen , die sie besitzen . “

Haltung von Staatspräsident Wohleb kritisiert ,
der seine Autorität für die Verfolgung „ per -
sönlicher altbadischer Pläne “ mißbraucht habe .

Panik in Tschunking
Tschiangkaischek gegen Staatspräsident — Enorme Preise für Flugzeugplätze

HONGKONG ( dpa ) . Das Zusammenschrumpfen des nationalchinesischen Machtbereiches

und die Bedrohung der vorläufigen Hauptstadt Tschunsking durch die Kommunisten haben
eine Krise in der Führung Nationalchinas ausgelöst . Chinesischen Pressemeldungen zufolge
ist es zwischen dem amtierenden chinesischen Staatspräsidenten Li Tsuns Jen und
Marschall TSchiangkaischek zum Bruch gekommen .

Li Tsung Jen will demnächst nach Kmerika

reisen , wie AFP am Sonntag aus zuverläs -
siger Quelle in Hongkong erfahren haben
Will . Er hält sich zur Zeit in Hongkong auf ,

angeblich um sich einer ärztlichen Behand -
lung zu unterziehen . Seine Amtsgeschäfte wer -

Rekordgewinn im Toto : 201502 DM

STUTTGART . Die zahlreichen Ueberraschungen bei den Fußballspielen des Wochenendes
brachten im Württemberg - Badischen Sport - Toto ein sensationelles Ergebnis . Ein einziger
Wetter hatte , wie die „ Tip - Illustrierte “ meldet alle 12 Ergebnisse richtig exraten und erhält

dafür die bisher in Deutschland nock nicht er reichte Rekordsumme von 201 502 DM . Es soll

sich um einen Wetter aus Heidelberg handeln .

Dauerrekordfahrt planmäſig gestartet
HOCKENHEIM . Heute früh punkt

6 Uhr senkte Hauptzeitnehmer Kappel die

Flagge zum Start des Veritas - Wagens , der mit

Dramatischer Kumpf
zwischen Haitisch und Mensch

SVDNENV ( dpa ) . Mit Entsetzen beobach -
tete am Sonntag eine Menschenmenge an
der Botany - Bucht bei Sydney , wie sich
ein 36jähriger australischer Eingeborener
zehn Meter von ihnen entfernt , mit
bloßen Händen gegen einen zwei Meter

langen Hai zur Wehr setzte . Der Ein -

geborene , der während des Tauchens nach
Hummern von dem FHai angegriffen
wurde , kämpfte verzweifelt , um seinen
Unterarm zu befreien , den der Raubfisch
zu fassen bekommen hatte . Schließlich

gelang es ihm , sich auf einem Felsen in
Sicherheit zu bringen . Sein Arm war
allerdings bei dem ungewöhnlichen Zwei -

kampf übel zugerichtet worden . GReuter )

den 4 Fahrern Gräske Helfrich , Schäufele

und Knopf auf Rekordjasd in der 1,5 Liter -

Klasse geht . Das Fahrzeug , das schon gestern

beim letzten Training hervorragend lief , wurde

zunächst von Gräske selbst gesteuert und er -

reichte bis zum Fahrerwechsel , der nur eine

Minute einschließlich Tanken beanspruchte ,

einen Durchschnitt von 138,7 Km- Std . Kurz

nach 9 Uhr übernahm der Wiesbadener Schäu -

tele das Steuer für die nächsten 50 Runden .

Das Wetter ist hervorragend , so daß man

hofft , Wwenigstens den ersten internationalen

Klassenrekord , der bei 4000 km Distanz mit

128,5 km - Std . steht , bestimmt zu erreichen .

Die ursprünglich für Sonntagfrüh geplanten .
Rekordversuche des Mannheimer Rennfahrers
Gräske auf Veritas wurden wegen einer am
Samstag defekt gewordenen Dichtung auf Mon -
tagfrüh 6 Uhr verschoben . Am Sonntag drehte
die Veritasmannschaft eifrig Trainingsrunden .
Die Rundenzeiten lagen zwischen 140 und
148 Std . / Km. Bis zur 40 000 - Km- Marke ist noch
ein weiter Weg zurückzulegen , denn erst beim
Errechnen dieser Distanz ist der erste inter -
nationale Weltrekord fällig .

Der bekannte amerikanische Filmschauspieler Errol Flynn wird im Frühjahr näcksten Jahres
die in Rumänien geborene Prinzessin Irene Ghica Reiraten . Errol Flynn und Prinzessin Ghkica
lernten sick vor sechs Monaten in Paris kennen . Die nunmehr 20jährige Prinzessin ist die Toch -
ter des vor 12 Jahren bei einem Flugzeugunglücht ums Leben gekommenen Prinzen Jean Ghica .
Unser Bild zeigt Errol Flynn mit seiner Braut in einem Londoner Hotel . dpa

UU

den bis auf weiteres von Ministerpräsident
Jen Hsi Schan ausgeübt . Eine chinesische Zei -

tung in Hongkong will wissen , daß Tschiang -
kaischek die Regierung wahrscheinlich wieder
übernehmen wird .

In Tschungking , dem jetzisen Sitz der na -
tionalchinesischen Regierung , breitet sich eine

Panikstimmung aus , da die kommuni -
stischen Truppen von mehreren Seiten auf die
Stadt vorrücken . Flugzeugplätze sollen zu
enormen Preisen auf dem Schwarzmarkt ge -
handelt werden .

flogzeug mit 29 Kindern vermißt
OSLO ( dpa ) . Eine holländische Dakota -

Maschine der Luftfahrtgesellschaft „ Kero Hol -

land “ mit 29 jüdischen Kindern und zwei
schwedischen Frauen zu ihrer Betreuung so -
Wie einer vierköpfigen Besatzung an Bord ist
in Oslo überfällig . Die Maschine , die von Tu -
nis über Brüssel in Richtung Oslo flog , Wwar
bis zum frühen Morgen des Montag noch
nicht an ihrem Bestimmungsort eingetroffen .
Sie hätte in den Abendstunden des Sonntag -
Oslo erreichen müssen . Bei ihrem Abflug war
die Dakota reichlich mit Brennstoff versorgt .
Gegen 18 Uhr am Sonntag hatte der Osloer
Flugplatz Funkserbindung mit der vermißten
Maschine gehabt , die aber über der Stadt
Moss am Oslo - Fjord , etwa fünfzig Kilometer
südlich der Hauptstadt , abriß .

Die Kinder sollen in Norwegen gemeinsam
mit rund sechshundert anderen Kindern in
Ferien - und Erziehungslagern privater jüdi -
scher Organisationen untergebracht werden ,
bevor zu sie ihren Eltern reisen , die sich in
Israel niedergelassen haben . Reuter )

Flüchtlinge wollen zu Adenauer

BONN . ( dpa ) . Unter Mitführung von Trans -
parenten mit der Aufschrift „ Wir kommen
aus dem sowjetischen Uranbergbau wir wol -
len nicht verrecken , wir wollen zu Dr . Aden -

auer “ , erschienen am Sonntagabend 31 So -
Wjetzonen - Flüchtlinge auf ihrem Demonstra -
tionsmarsch in der Bundeshauptstadt Bonn .
Die Flüchtlinge , die im Lager Gießen wegen
illegalen Grenzübertritts abgewiesen worden
waren und am 12. November ihren Marsch
nach Bonn angetreten hatten , wollen die Bun -
desregierung um Asylrecht für das Bundes -

gebiet bitten . Dem Flüchtlingszug gehören 20

Männer , acht Frauen und drei Kinder an .

Ehescheidung auf eigene Faust

NEAPEL . ( dpa) , . Eine junge italienische
Frau fand dieser Tage beim Erwachen am
leeren Bett ihres russischen Ehegatten zwei
brennende Kerzen und einen Blumenstrauß .
Zwischen beiden Kerzen stand ein Bild , das
sie und ihren Mann darstellte . Die aus ihren
Glücksträumen jäh erwachte Frau alarmierte
die Nachbarn , die an den Tod des Ehemanns
glaubten . Die Nachforschungen der Polizei
führten jedoch in eine Bar . Der dort entdeckte
Ehemann erklärte : Ich hatte meine Ehe mit
meiner Frau satt , deren Sprache ich nicht
sprechen und die selber nicht russisch reden
konnte . Ich habe ihr nur andeuten wollen ,
daß meine Liebe tot ist

Mannheimer Bankrävber gefufßlt
Mannheim ( lwb ) . Der Kaubüberfall auf ein
Fahrzeug der Deutschen Post am 9. Juni
dieses Jahres in Mannheim konnte jetzi
restlos aufgeklärt werden . Bei dem Post -
raub waren von bewaffneten Tätern aus
einem Postfahrzeug 160 000 DPM entwendet
worden . Sämtliche Personen und Mittels -
männer , die an dem Ueberfall beteiligt
waren , konnten verhaftet werden . Der
Leiter der Mannheimer Kriminalpolizei ,
Oskar Riester , hatte für die Fahn -
dungsarbeit einen besonderen Kriminali -
stentrupp zusammengestellt .
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Niciit mit dem Poliseiknuppeſ
In den bisher von Vertriebenen Wenig be -

rührten Ländern der französischen Zone hat
Bundesratspräsident Arnold die Flüchtlings -
frage als ein „ fast unlösbares Problem im
Hinblick auf die täglich zu Hunderten einströ -
menden illegalen Grenzgänger “ genannt . Der
Ministerpräsident Arnold hat nun Gelesen -
heit , einen Ausschnitt aus diesem Grenz -
Sängerproblem in seinem eigenen Land zu
schen , denn um diese Zeit marschieren die
50 Flüchtlinge , die in Uelzen abgewiesen wor⸗
den sind und in Bonn dagegen protestieren
wollen , durch sein Land . Aber Arnold ist in
diesem Fall nur interessierter Zuschauer ,
genau so , wie es der niedersächsische Flücht -
Iinssminister Albertz solange war , bis man
ihm von Bonn aus zumutete , Akteur in diesem
Geschehen zu sein . Minister Albertz hat das

Ansinnen , den Marsch nach Bonn polizeilich
2u stoppen , abgelehnt , „ weil damit die pri -
mitivsten Grundrechte der Verfassung ver -
letzt würden “ .

Die Demonstranten von Uelzen marschieren
—Wahrscheinlich unbewußt — auf Grund deés
Artikels 11 des Grundgesetzes , der besagt ,
daß alle Deutschen im Bundesgebiet Frei -
zügigkeit genießen . Zwar handelt es sich um
Bewohner der Ostzone , die nach Bonn mar -
schieren , nicht um Bürger des Bundesgebie -
tes ; aber es ist mehr als einmal erklärt
worden , daß das Grundgesetzt flir g292
Deutschland gelte . In der Präambel des
Grundgesetzes selbst wird gesagt , es ( Gas
deutsche Voll ) habe auch für jene Deutsche
gehandelt , „ denen mitzuwirken versagt war “ .
Es wäre wenig erhebend und für die Ver -
kassung des Bundesstaatés nicht gerade von
Vorteil , würde man im ersten Fall , da Be -
wohner der Ostzone Präambel und Artikel 11
beanspruchen , die Polizei rufen . Es wäre
überhaupt traurig , würde man glauben , die
Flüchklingsfrage mit der Polizei lösen zu
können . Weder das Problem der „ Alt “ -
Flüchtlinge , noch das der Grenzgänger ist
mit dem Polizeiknüppel zu lösen . Niemand
Wweiß das besser als Minister Albertz , dem
das Lager Uelzen jahrelang unterstand . Dr .
Adenauer soll , dem Bericht einer Hamburger
Zeitung zufolge , der Auffassung sein , daß
man zu einer strengen Sperre der Grenze
übergehen müsse und nur „ wirkliche “ , d. h.
politische Flüchtlinge , durchlassen dürfe . Wer
abgewiesen werde , müsse sich eben darauf
gefaßt machen , den sowjetischen Grenzbehör -
den wieder „ zurückgereicht “ zu werden . Das
ist ein hartes Wort und es beweist zweierlei :
daß Dr . Adenauer noch nie vor einer Kom -
mission gestanden ist , die aus Hunger , Un -
glück , Wabrheit und Lüge das Zeugnis der
„ echten “ politischen Verfolgung konstruieren
soll und zweitens , daß Dr . Adenauer an -
scheinend das Grundgesetz nicht zur Genüge
kennt . Er hat zum Glück ( noch ) keine eigene
Exekutive und ist auf die bessere Einsicht
der Länderminister angewiesen .

Die in Artikel 11 gewährleistete Freizügig -
keit ist nicht unabdingbar . Nach Absatz 2
des Artikels darf dieses Recht „ nur durch
Gesetz und nur für die Fälle eingeschränkt
werden , in denen eine ausreichende Lebens -
grundlage nicht vorhanden ist und der All -
gemeinheit daraus besondere Lasten ent -

stehen würden . . “ Dieses Recht zur Ein -
schränkung muß erst geschaffen werden , aber
durch den Bundestag , nicht durch ein Macht -
wort des Bundeskanzlers . Zweifellos wird es
A entsprechenden Gesetzen kommen ; es wird
sogar sehr bald dazu kommen müssen , weil
die Flut täglich wächst und alle Barrieren
Zzu sprengen droht , die aus der Zeit der Im -
provisationen noch etwas anachronistisch in
die Zeit des Grundgesetzes ragen . Der Geist
ctieser zu schaffenden Gesetze wird darüber
entscheiden , ob die Präambel des Grund -
gesetzes das Glaubensbekenntnis des ganzen
Deutschlands oder eine schöne Phrase ist .

Der Parteivorstand der SpD hat sich da -
kfür ausgesprochen , ‚daß kein Deutscher auf

deutschem Boden das Recht habe , Deutsche
zwangsweise in einen anderen Teil Deutsch -
lIands zurückzuführen , es sei denn , es han -
dele sich um Verbrecher “ . Das ist eine weit⸗ -
berzige Interpretation , fußend auf der Er -
kenntnis , daß niemand ohne Not die Heimat
verläßt . Wer es dennoch tut , wird bald mer -
ken , daß in den Westzonen kein Flüchtling
auf Rosen gebettet ist . Die Absicht , ein
festes Dach über dem Kopf leichtsinnig gegen
eine windschiefe Baracke einzutauschen , wird

nicht gefördert durch das Wissen , daß auch
im Westen hungern muß , wer keine Arbeit
findet . Die materielle Not , hüben wie drüben ,
wird das einzige Regulativ einer Bewegung
sein müssen , die ihre Wurzeln im Terrör -
Regime der Ostzone hat . Auf weite Sicht
bedeutet das Zugeständnisse derer , die hier
über dem Durchschnitt leben . Man solite auch
das heute schon in zeitgemäße Gesetze kleiden .

Montag , 21. November 1949

ACHESON UND TITO
Die politische Aktivität der USA auf dem Balkan

H. St . NEW VORK . Langsam nur und all -
mählich hat die amerikanische Regierung ihre
Heltung gegenüber Tito und den Vorgängen
in Jugoslawien geändert . Acheson ist ein er -
bitterter Feind unüberlegter Beschlüsse , über -
eilter Maßnahmen und nicht zu Ende gedach -
ter Frontschwenkungen . Erst als dieser me -
thodische Diplomat , dessen Juristengehirn
einer logischen Präzisionsmaschine gleicht , in
der jugoslamischen Frage auf Grund sorg -
fältiger EBeobachtungen und genauer Berichte
zu einem festen Beschluß gekommen war , da
küährte er ihn auch aus , großzügiger und küh⸗
ner aber . als man erwartet hatte .

Im Kalten Krieg um Europa war es , fak -
tisch seit der Berliner Luftbrücke und den
kür die Kommunisten ungünstigen Wahl -
ergebnissen in Frankreich und Ttalien, “ ge -
lungen , den Vormarsch der Sowjetunion nach
Westen zu stoppen .

Nunmehr konnte über Jugoslawien der
Gegenangriff einsetzen und der Westen
auf dem in der Geschichte stets so um -
striitenen Schaupiogtz des Balkans einen

ersten Sieg erringen .
In die „ Bastion “ der Volksdemokratien war
eine erste Bresche geschlagen . Acheson leitete
eine Politik der Finanz - und Wirtschaftshilfe
für Tito ein . Erst überließ die USA - Regie -
rung Tito ein komplettes und per Schiff nach
Jugoslawien zu transportierendes Stahlwerk
mit allen Einrichtungen ; denn kam ein erster
kleiner Kredit der amerikanischen Exbport -
und Importbank , also einer Regierungsstelle .
Es folgten Dollarkredite der Weltbank und
ein Ankauf von Dollars bei dem Internationa -
len Währungsfonds . Und schließlich erklärten
sich auch , mit Einverständnis Achesons , einige
Privatfirmen Amerikas bereit , Tito einen Dol -
larkredit zum Ankauf amerikanischer Roh -
stoffe und Industrieprodukte einzuräumen .
Gleichzeitig bekam Tito auch gewisse Kre -
dite und Handelserleichterungen von anderen
Westlichen Ländern , hauptsächlich England
und der Schweiz .

Das wichtigste an diesem Strom von Kre -
diten war nicht nur , daß sie Tito vor dem
Verhungern und sein Land vor dem totalen
Zusammenbruch retteten , was , nachdem die
Freunde von gestern , Ungarn , die Tschecho -
slowakei usw . , sämtliche Handelsbeziehungen
mit Tito absebrochen hatten , unweigerlich
Jugoslawiens Schicksal gewesen wäre . Son -
dern das wichtige war und ist , daß der
Westen Jugoslawien die Möglichkeit zu nor -
malen und gesunden Wirtschaftsbeziehungen
gibt , ohne politische Bedingungen daran zu
knüpfen . Vielfach hatte man Acheson nahe -
Zélegt , als Bedingung für die Kredithilfe von
Tito die sofortige Freilassung des seit zwei
Jahren eingekerkerten Erzbischofs Stépinacz
z2u verlangen . Acheson hat sich gehütet , das

zu tun : Man kann nicht gut den Russen Ein -
mischung in die inneren Verhältnisse Jugo -
slawiens , vorwerfen und dann genau das
gleiche mit umgekehrten Vorzeichen tun . Im
Gegenteil , Amerika hat sich dadurch einen
unerhörten Prestiseerfolg gesichert : jeder -
mann weiß genau , daß Jugoslawien nach wie
vor für den Kommunismus eintritt , daß es
nach wie vor eine Polizeidiktatur ist und daß
nach wie vor Menschenrechte und individuelle
Freiheit nicht geschützt sind ; aber

Amerika zeigt , daß es das Recht eines
kleinen Landes respektiert , sich so zu
regieren , wie es will . wenn es nur den
Nachbarn nicht beunruhigt und damit
keine Bedrohung für den Frieden darstellt .

Da das bei Jugoslawien nicht der Fall ist , im
Gegenteil Tito sich bemüht , seine Beziehungen
mit Oesterreich , Italien und sogar mit Grie -
chenland zu verbessern , konnte Washington
mit gutem Herzen ihm die Hand hinstrecken .

Mit amerikanischer Unterstützung ist auch
Jugoslawien in den Sicherheitsrat der UNO
gewählt worden — gegen die von der So -
Wietunion geforderte Kandidatur der Tsche -
choslowakei . Die Tradition will , daß zwei
der elf Sitze in diesem obersten Organ der
INO der Sowjetunion und einem ihrer „ Sa -
telliten “ reserviert sind . Viele Kreise der
amerikanischen Linken haben diese Demon -
stration gegen die Sowjetunion , die unzwei -
felhaft vorlag , bedauert ; wenn man auch Zzu-
geben muß , daß der völlig isolierte Marschall
Tito einen solchen Achtungserfolg bei seinem
eigenen Volk gut brauchen konnte . Darum
ist noch längst nicht entschieden , ob dieser
Akt im Endergebnis nicht dem Weltfrieden
mehr geschadet als genutzt hat .

Amerikas neue Jugoslawien - Politik hat in
Amerika auch innenpolitische Folgen . Die
Kommunistische Partei der USA , die niemals
Sehr groß war , ist heute vollständig isoliert :
ihre Positionen sind zusammengeschrumpft
wie Schnee an der Märzsonne , und von den
Freunden der Sowjetunion wenden sich mehr
und mehr Marschall Tito zu . Diese Sympathi -
sierenden der äußersten Linken , die bei den
letzten Wahlen dem von den Kommunisten “
Unterstützten „ bürgerlichen Rebellen “ Henry
Wallace ihre Stimmen gegeben hatten , er -
leben heute das bemerkenswerte Schauspiel ,
daß Wallace und die meisten seiner engeren
Freunde sich mehr und mehr von der So -
Wjetunion ab - und Tito zuwenden . Wallace
hat vor kurzem auf einer öffentlichen Ver -
sammlung in New Vork Stalins Drohungen
gegen Jugoslawien als „ unnötige Provokatio -
nen , die dem Frieden nicht dienlich sind “ ,
bezeichnet — für Wallace , der sich bisher
stets sorgsam gehütet hat , seine russischen
Freunde auch nur durch die leiseste Kritik
2u ergrimmen , eine unerhörte Neuerung .

Neue Kabinettskrise in Frankreich ?
Radikalsozialisten gegen Steuererhöhungen

PARIS ( dpa ) . Auf dem radikalsozialistischen
Parteikongreß in Toulouse erzielte der in
OPPOSition zur Regierung stehende Par -
teiflügel einen Abstimmungserfolg , der zu
einer Bedrohung für die Regierung
Bidault werden könnte . Unter Führung
des früberen Ministerpräsidenten Daladier
setzten die oppositionellen Delegierten am
Sonntag die Annahme einer Entschließung
durch , die die 48 radikalsozialistischen Abge -
ordneten der Partei anweist , in der National -
versammlung gegen jede „ starke Steuererhö -
hung “ zu stimmen . Die Radikalsozialisten
stellen in der Regierung Bidault drei Minister .

Obwohl der Kongreß Edouard Herriot als
Parteivorsitzenden wiederwählte . sprach er

sich für die von seinem Rivalen Daladier ver -
tretene Wirtschaftspolitik aus . Er wies die ra -
dikalsozialistischen Abgeordneten ferner an .
nach Verabschiedung des Haushaltsgesetzes
für eine Vorlage zu stimmen , die das Pro -
Portionalsystem bei den Parlamentswahlen
abschafft . Ein derartiges Gesetz wäre für Mi -
nisterpräsident Bidault und die Volksrepubli -
kaner völlig unannehmbar .

Die 38 unabhängigen konservativen Abge -
ordneten , die der Regierungskoalition ange -
hören , lehnen jede Steuererhöhung noch ent -
schiedener ab als die Radikalen . Man hält es
daher für möglich , daß im nächsten Monat ,
Wenn das Parlament über den Haushalt berät ,

eine neue Regierungskris e entsteht .

Wird petuin freigelussen ?
PARIS . ( dpa ) . Sechs französische Abgeord -

nete haben am Donnerstag in einer dringen -
den Eingabe an die Nationalversammlung
bessere Lebensbedingungen für den 94 Jahre
alten Marschall Petain gefordert , der auf
einer Inselfestung vor der französischen West⸗
küste gefangen gehalten wird . Der Marschall
wurde 1945 wegen Hochverrats zu lebens -
länglichem Gefängnis verurteilt . Fünf der
Abgeordneten gehörten der französischen Wi -
derstandsbewegung an . Der sechste ist der
Vater eines Franzosen , der während des Krie -
ges nach Deutschland deportiert wurde und
dort starb . Die Eingabe wurde mit dem Alter
und den Verdiensten begründet , die sich Pe -
tain bei der Verteidigung von Verdun im
ersten Weltkrieg erworben hat .

Kirche will keinen Sport am Sonntag
Ist der Fußball -

STUTTGART CWB ) Ueber das Wochen -
ende fand in Bad Boll bei Göppingen eine
Tagung der evang . Akademie über das
Thema „ Kirche und Sport “ mit den Vertre -
tern des württembergischen Sports und der .
Sportpresse statt . In drei Referaten ( „ Wird
der Sport zum Geschäft “ von dem Landes -
beauftragten Friedrich Strobel , „ Sport : Er -
ziehung oder Unterhaltung “ von Landes -
jugendleiter Dr . ägele und „ Sport am
Sonntag ' von Oberkirchenrat Dr . Manfred
Möüller “ ) wurden die brennenden Probleme
eingehend beleuchtet und das Für und Wider
abgewogen . Im Mittelpunkt stand das Referat
von Oberkirchenrat Dr . Manfred Müller . Seine
Ausführungen gipfelten in folgenden Punkten ,
die er für eine gute Zusammenarbeit als uner -
Iäßlich hält :

1. Die Kirche muß die Wünsche der modernen
Menschen nach Sport auch praktisch un -
terstützen .

Toto unmoralischꝰ

2. Der Sport muß das Gottesgebot „ du sollst
den Sonntag heiligen “ ernst nehmen .

3. Freihaltung des Sonntagvormittag für Got -
tesdienst .

4. Der Samstag soll wie in England zum allge -
meinen Sporttag erklärt werden .

5. Gemeinsamer Kampf für noch mehr Sport -
anlagen .

6. Der Jugend soll von beiden Seiten der Got -
tesdienstbesuch ermöglicht werden . Außer -
dem soll dieses Gespräch in den Sportkreisen
konkrete Formen annehmen .

Friedrich Strobel betonte , daß der Sport ,
abgesehen von wenigen Berufssportlern , die
nicht mehr in Amateurismus verankert seen ,
kein Geschäft sei . Der Vorwurf , der Toto sei
unmoralisch , ist nach Ansicht Strobels unge -
rechtfertigt , da durch die Ausschüttung des
Reingewinns der Sport , Schulen und die cari -
tativen Verbände unterstützt würden . —2 —

Italienische Landarheiter werden
Grundbesitzer

ROM ( dpa ) . Fünftausend der italienischen

Landarbeiter , die bei Unruhen in Kalabrien
im Oktober 20 000 Morgen Brachland besetzt

hatten , sollen jetzt auf Grund eines Beschlus -
ses des italienischen Kabinetts eigene
Bauernhöfe erhalten . Damit wurde am

Dienstag Landwirtschaftsminister Segni er -

mächtigt , einen Gesetzentwurf über die Auf -

teilung von Gütern in der Gegend Vinsila in

Kalabrien vorzulegen . 45 000 Hektar brach -
liegenden oder wenig kultivierten Bodens Sol -
len an Bauern - und Landarbeiterfamilien
Verteilt werden . Gutsbesitz von über 300 Hek -
tar ist zur Enteignung vorgesehen . Durch
diese Maßnahmen werden 5 000 neue , kleine

Bauernhöfe geschaffen und 2500 Inhaber von
Landparzellen in ihrem Besitz bestätigt . In
der Provinz Palermo besetzten in der Nacht
zum Dienstag ebenfalls 5 000 Bauern unkulti -
Vierte Ländereien von sieben großen Gütern

und pflügten sie am Tage um . ( AFP - Reuter ) .

Peinliches Intermezzo im Boxring
NEW VORK ( dpa ) . Allgemeine Heiterkeit

unter den Zuschauern einer Boxveranstaltung
erregte der amerikanische Boxer Jack Mac -
donald bei seinem Auftreten im Ring in
Niagara Falls am Samstag . Als er sich seines
Bademantels entledigte und seine Muskeln
spielen ließ , schlug ihm wieherndes Geläch -
ter entgegen . Er hatte vergessen , seine Sport -
hose anzuziehen . Macdonald trat sogleich einen
eiligen Rückzug an , um das standesgemäße
Kostüm anzulegen . Den Kampf , den er aus -
focht , verlor er . Reuter )

1 Kurz gemeldet 4
Stuttgart . Das württembergisch - badische Ka -

binett hat beschlossen , an politisch Verfolgte des
Naziregimes , die im Dritten Reich Eigentum und
Vermögen verloren haben , ab sofort Geldent -
Schädigungen auszuzahlen . — Das Kabinett hat
sich bereit erklärt , die vom Landtag beantragte
Höchstsumme von 5 000 auf 10 000 PM zu erhöhen .

Teheran . Sechs Personen , die im vergangenen
Monat in der Gegend der südpersischen Stadt
Lar vier Mitglieder eines Wahlausschusses er -
mordet hatten , wurden am Sonntag vor dem
höchsten persischen Militärgericht zum Tode
Verurteilt . Die Tat war bei den blutigen Zu -
sammenstößen während der Parlamentswahlen
in der Provinz Farsistan verübt worden .

Manila . Der amerikanische Finanzminister
John Snyder traf am Sonntagnachmittag aus
Tokio kommend zu einem dreitägigen Aufent -
halt in Manila ein . Unmittelbar näch seiner An -
kunft wurde er
fangen .

„ Sorgen “ , die man in Amerika hat
Der Amerikaner Robert A. Ilg erbaute im Jahre
1932 in Niles ( Ilinois ) eine Nachbildung des
„ Schiefen Turmes von Pisa “ . Ilg , der seit 1932
in diesem Gebäude mit seiner Fuamilie wohnte ,
zieht jetzt aus , um sickh in San Franzisko ein
neues Heim zu schaffen , da er „ es leid ist , in
einem Haus zu wohnen , in dem Wände und
Möbel um 7 Grad gegen die Horizontale ge-
neigt sind “ . — Unser Bild zeigt , den „ Schiefen
Turm von Niles “ während des Auszugs der

Familie Ilg .

Veränderte Hacrfurbe verhindert

Hinrichtung
HEIDELBERG . dwh ) . Der im Januar ver -

gangenen Jahres von dem Oberen Amerikani -
schen Militärgericht in Mannheim wegen
zweifachen Mordes zum Tode
POILe Betkowsky wird auf Grund des Um -
standes , daß sich seine Haarfarbe im Laufe
der FHaftzeit verändert hat , seine bereits
fällige Exekution wahrscheinlich noch um
einige Zeit hinausschieben können . Dies teilte
Richter Hartridge kürzlich Heidelberger Eri -
minalbeamten mit , als er von einer Fahrt
nach Bruchsal zurückkam , wo er im Mili-
tärgefängnis die beiden zum Tode verurteil -
ten Polen Betkowsky und Parciokewicz vor
deren Hinrichtung noch einmal in Augen -
schein genommen hatte . Hartridge machte
dabei die Entdeckung , daß Betkowskys
Haare , die zur Zeit der Gerichtsverhandlung
dunkel waren , „ inzwischen eine ausgespro -
chen helle Tönung angenommen “ hatten . Auf
Grund dieses neuen Sachverhaltes muß „die
Identität des Verurteilten noch einmal neu
erwiesen “ werden . Betkowsky und Pareio -
kewiez hatten im Jahre 1947 in Heidelberg
und Umgebung zwei ihrer Spießgesellen , mit
denen sie bei der Aufteilung von geraub -
tem Beutegut in Streit gekommen waren ,
ermordet . Ob der Mörder seine Haare selbst
umgefärbt hat , um sein Leben zu verlängern ,
steht noch nicht fest .

Tie wird das Welier ?

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Dienstagabend : Am Montagnach -
mittag Eintrübung , später auch Regen . Tempe -
raturanstieg auf über 10 Grad , auch nachts noch
zeitweise Regen . Zum Dienstag Uebergang zu
wechselnder Bewölkung mit einzelnen Schauern .
Leichte Abkühlung , lebhafte zum Teil böige
Südwestliche Winde , später auf West drehend .
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NE . Sport
Auf einen Blicke

Oberliga Süd -

VfB Stuttgart — 1860 München

VfB Mühlburg — BC Augsburg
VfR Mannheim — Offenbacher Kickers

SpVag Fürth — Eintracht Frankfurt
Bayern München — Jahn Regensburg
Schwaberi Augsburg — 1. FC Nürnberg

FSV Frankfurt — SV Waldhof

Schweinfurt 05 — Kickers Stuttgart --

οα

ε

EEEE
1. SV Waldhof
2. SpVgg Fürth 9g6Q 26˙12 144
3. VfB Stuttgart 1135
4. VfB Mühlburg
5. VfR Mannheim 10 2 3 11128
6. Schweinfurt 05 11 4 4 3 1712 1210
7. FSV Frankfurt P
8. Eintr . Frankfurt 11ů g⏑fftẽ 20 ( 1 1 .

9. Jahn Regensburg 11 %%%0 10 . 2

10. Kickers Offenbach 141620 9

11. BC Augsburg 10 2 M 2312

12. Bayern München 9 ‚ ‚Yο‚ »ſ(ui5ig 271

13. Schwaben Augsburg 9 3 1 5 919. 17. 11

14. 1. FC Nürnberg 9 % iai˖fn g612

15. Kickers Stuttgart „ 2
16. 1860 München 10 if‚ frf σνι

3 * Oberliga West

Rotweiß Essen — 1. FC Köln 3: 0

Schalke 04 — Duisburger SpVgg 4·0

Hamborn 07 — Alemannia Aachen 0˙0

FV 08SDuisburg — Rotweiß Oberhausen 1: 0

Preußen Dellbrück — Borussia Dortmund 0: 1

Preußen Münster — Horst Emscher 0¹1

Rhenania Würselen — Tus 08 Vohwinkel 22

Arminia Bielefeld — Tus Erkenschwick 11

Erkenschwick 12 18. 15 16 : 8

Horst Emscher 9 22: 10 1474

Preußen Dellbrück 12 22 . 15 14 . 10

Schalke 04 9. 22 4195

Rotweiß Essen 10 27 : 14 18⁴

Borussia Dortmund 9 22: 10 12·6

Rotweiß Oberhausen 11 13¹3 12 : 10

Duisburger SV 11 27 : 18 11185

Alemannia Aachen 12 16: 26 1113

FRhenania Würselen 10 16 : 18 9: 11

Preußen Münster 1¹ 1317 9·13

Hamborn 07 12 18: 26 9: 15
1 . FC Köln 10 10: 28 8: 12

Vohwinkel 12 16: 31 8: 16

Arminia Bielefeld 12 14 : 29 8: 16

Duisburg 08 2 15: 25 7. 17

3 Oberliga Nord

Bremer SV St . Pauli 0·2

Arminia Hannover — Hannover 96 3·0

Holstein Kiel — Werder Bremen 1: 0

Göttingen 05 — Concordia Hamburg 17¹
VII . Osnabrüch Bremerhaven 93

Eintracht Braunschweig — VfI . Oldenburg 2. 0

Hambürger V — Eimsbüttel
TB Harburg VfB Lübeck 2: 0

Hamburger S 9 168˙0 14 : 4

Concordia Hamburg 9 20 : 15 14·4

Eintr . Braunschweig 10 17 . 13 14 : 6

St . Pauli 9 18 : 9 1355

Eimsbüttel 10 13·6 13 : 7

Werder Bremen 10 25 : 14 12 : 8

VfB Oldenburg 10 12: 15 10: 10
Bremerhaven 93 11 22 : 23 10: 12
Holstein Kiel 210 1511 9: 1¹

Osnabrũck 9 175 8: 10

Arminia Hannover 9 10 : 11 8: 10

Hanfliover 96 9 13: 19 8: 10

Göttingen 9 14 : 18 8: 12

VfB Lübeck 10 9: 22² 5: 13

Bremer SV 10 14 : 24 4·16

Harburger TB 11 14 . 25 4 . 18

tlaben Sie ricklig getippl?
VtB Stuttgart — 1860 München 83

VfR Mannheim — Kick . Offenbach 12¹

ViB Mühlburg — BC Augsburg 132

FSV Frankfurt — SV Waldhof 1¹

05 Schweinturt — Stutts . Kickers 151
Bayern München — Jahn Regensburg 4. 1

SpVgg Fürth Eintr . Frankfurt 3: 1

Schwab . Augsburg — 1. FC Nürnberg 3: 1

Arm . Hannover — Hannover 96 3·0

Preußen Dellbrück — Bor . Dortmund 0. 1

Fort . Freiburg — SV Tübingen ausgef .

VfI . Schwenningen — SsV Reutlingen ausgef .

Hamburger SV — Tbd Eimsbüttel 118

Holstein Kiel — Werder Bremen 10 1

Fall de la Vigne „ auf Eis gelegt “

Es sind jetzt drei Wochen vergangen , seit

Mannheims Spielführer de la Vigne seinen

Abstecher zu Racing Strasbourg machte . Die

oberen Instanzen , nãmlich Oberliga und DFB ,

hatten keine Lust , sich an diesem heißen
Eisen die Finger zu verbrennen und man
wurde sich einig , diesen Fall des „ Wild -

spielens “ vorläufig auf Eis zu legen . Man for -

derte deshalb den Badischen Fußballverband

auf , ein Verfahren durchzuführen . In Baden

war man jedoch der Ansicht , daß man das

zugeschobene Eisen , das sich mittlerweile et -

Was abgekühlt hatte , nicht berühren und am

besten den „ Großen “ wieder zurückschieben

Solle . Man sagte ( an die Adresse der Ober -

liga ) , daß ja sonst Vergehen von Oberliga -
spielern auch nicht den Landesverbänden zur

Aburteilung zugewiesen würden und ( an die

Adresse des DEB ) , daß die Aburteilung dieses

Füälles eine Angelegenheit des Rechtsaus -

schusses des Deutschen Fußball - Bundes sei .

Nun , bis man sich in diesem höchsten Gre -
mium mit dem Fall de la Vigne beschäftigt .

kann der VfR Mannheim und sein Linksaußen
erwarten , daß das
kalt geworden ist .

Eisen inzwischen völlig
SK )

d
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Nach den drei Samstagspielen der Oberliga

Süd , bei denen es bereits durch die Mühlbur -
ger Niederlage gegen den BC Augsburg eine

große Ueberraschung gab , mußte der Club am

Sonntag auch bei den Augsburger Schwaben
einen 1 : 3 - Punkteverlust einstecken . Die Nürn -

berger sind nun zusammen mit den Stuttgar -
ter Kickers an vorletzter Stelle der Tabelle
angelangt . Die Kleeblattelf der SpVgg Fürth

konnte bei Eintracht Frankfurt überzeugen ,

der zweite Platz ist ihr nach wie vor sicher .

Obwohl Waldhof beim FSV Frankfurt nur

zu einer Punkteteilung kam , hat es als Ta -

bellenerster doch noch einen Punkt Vor -

sprung vor den hartnäckigen Verfelgern àaus

Fürth . Hervorragend überspielte Bayern Mün -

chen die Regensburger Jahnelf . Der Bayern -

Sturm hefand sich in glänzender Sch - Gieαοeν ,

das Schlußdreieck zeigte sich ebenfalls allen
Aufgaben gewachsen . Das 1: 1 zwischen

Schweinfurt und den Kickers aus Stuttgart

entspricht dem Spielverlauf . Allgemein war

festzustellen , daß das svielerische Niveau ge -

genüber den Vorsonntagen abgesunken ist .

SV Waldhof mußte beim FSV feststel -
1en , daß dort die Trauben sehr hoch hängen .

Das 1 : 1 - Resultat wurde mit viel Glück von

der Gastelf gehalten . Die Frankfurter ver -

gaben durch unentschlossenes Spiel viel gün -

stige Torchancen . Hervorzuheben sind die

Hintermannschaften , die immer energisch da -

zwischenfuhren und flüssige Kombinationen
durch Stürmerreihen verhinderten . Nach tor -

lIoser erster Halbzeit fiel in der 55. Minute

durch Maslan - Riewicz der Frankfurter Tref -

ker , acht Minuten später konnte Lipponer

gleichziehen .
Vor nur 6000 Besuchern zeigten Schwein -

kurt 05 und die Stuttgarter Kickers ein klasse -

armes Spiel , dessen technisches Niveau kei -

neswegs Oberligaformat Verriet . Schweinfurt

mußte mit Ersatz für A. Kupfer , Meussel und

Stark antreten . Beide Stürmerreihen waren
nicht schußkräftig genug , um Tore zu erzie -

jen . In der 30. Minute fiel das Stuttgarter
Tor durch Pflumm , bereits eine Minute spä -

ter schoß Karl Kupfer den Ausgeich . Nach

dem Wechsel war Schweinfurt leicht über -

legen , konnte am Ergebnis jedoch nichts mehr
ändern .

Die Fürther SpVeg hatte mit ihrem

Sieg gegen Eintracht Frankfurt viel Glück .

Die Hessen zeigten sich sehr stark . Es be -

durfte der besonderen Aufmerksamkeit der
Fürther Abwehr , um den Frankfurter Sturm

mit den ausgezeichnet spielenden Schieth und

4²

Oberliqa wie
Waldhof , Fürth , VfB Stuttgart die stabilsten Mannschafte

Pfaff abzuwehren . Die Eintracht - Stürmer
vergaben jedoch manche gute Situation und

waren sehr nervös . Bei Fürth vermißte man

das sonst übliche Flachpaßspiel . Die Seiten -

läufer Gottinger und Helbig erwiesen sich als

schwach . Bester Spieler war Brenzke , der

auch durch 3 Tore den Sieg kür seine Elf

sicherstellte . Torjäger Schade wurde beson -

ders überwacht . Der Frankfurter Segentref -

fe . Wurse von Schieth erzielt .
Die Augsburger Schwaben zeigten

sich gegen den Club überraschend in guter

Form . Bereits in der dritten Minute gingen

sie durch Bechtle in Führung . In der 27. Mi -

43

Auqsburqer Tak l
Warum VfB Mühlburg

Man solite allmählich die Taktik der Augs -

burger kennen und sich darauf einstellen . Es

nützt nichts , wenn zu den sechs , sieben Ab -

wehrspielern noch sechs , sieben Angriffsspieler

im Strafraum operieren und sich gegenseitig

stören . Die Fans der Mühlburger stampften
sich zuweilen die Füße in den Boden , als woll -

ten sie ihren Stürmern helfen , den Ball ins

Augsburger Tor zu bringen . Dort , beziehungs -

weise davor spielten sich Wirklich turbulente

und aufregende Szenen ab . Immer war ein

Bein , ein Kopf oder sonst ein Körperteil da ,

an dem der Ball abprallte .

Die Augsburger kennen solche Situationen

und behalten die Nerven dabei . Sie sind dar -

auf geeicht , daß rechts und links vom Tor -

mann die beiden Verteidiger stehen , die aus

allen Lagen den Ball von der Torlinie weg -

köpfen können . Und vorn liegen Schlumpp

und Platzer wie Füchse auf der Lauer , und

wenn sie mit ihren Steildurchbrüchen vor

Scheibs Gehäuse auftauchten , war bei Mühl -

burg dicke Luft . Streckenweise , besonders

Während der ersten Viertelstunde , spielten die

Fuggerstädter durchaus offen und den Mühl -

burgern völlig ebenbürtig . Sie zeigten , Was

den Sturm anbelangt , rasante Flankenläufe ,
schnelles Erfassen jeder Situation , und — Was

vor allem das Entscheidende am Wohlverdien -
ten Sieg war — die gesamte Mannschaft war

immer um den berühmten Bruchteil einer Se -

kunde schneller am Ball als die Mühlburger .
Damit ist auch die Kritik an den elf Leuten

von der Honsellstraße gegeben . Mit Ausnahme

von Kunkel , der sich immer mehr zu einem

Ballartisten , gleichzeitig aber auch zu einem

Dribbler entwickelt , spielten die Mühlburger

Schaututnen im Karlstuhet Konzerthaus
„ Es glüht ein guter Funke noch in der Aschefort „ l

Das war eine Begeisterung von alt und

jung am gestrigen Sonntagnachmittag im

vollbesetzten Konzerthaus wie man sie sel -

ten erleben konnte . 8

Dem Motto „ Wege zur Körperschulung “
wurden die Akteure voll und ganz gerecht .

Angefangen bei den Jüngsten und Kleinsten
über das mittlere Alter bis zu den angehen -
den Opas und Omas , waren männliche und

weibliche Angehörige der Freien Spiel - und

Sportvereinigung in einer Gesamtzahl von

400 Personen tätig . Eine Augenweide , die gut

gewachsenen Körper bei Gymnastik , Tanz ,

Geräteübungen , im Laufen und Hüpfen . Es

war das Hohelied des gesunden , lebensfrohen ,

daseinsfreudigen und daher allezeit leistungs -

fähigen Menschen .

Ein Ausschnitt aus den Vorführungen mit dem Schwedenring .

Einleitend spielte der Kapellmeister Rolf

Schickle „ Polonaise “ von Chopin , dann be -

grüßte der Vorsitzende der „ Freien Spiel - und

Sportvereinigung Karlsruhe e. V. « Karl Sie -

bert die Erschienenen , hocherfreut über das

volle Haus . Den Toten des Krieges galt eine

Minute des Gedenkens , umrahmt vom „ Lied

des guten Kameraden “ . Zehn junge Turner -

innen leiteten mit einem Sprechchor von Frau

Elld Herkert zu der eigentlichen Veranstal -

tung über . Unter den Uebungsleitern Herrn

Schulenburg , Frau Landgraf , Brömser , Pflũü-
ger und Oesterle zeigten die zukünftigen Tur -
ner und Turnerinnen eine reichhaltige Bewe -

gungsschule von der spielerischen , ganz dem

Kinde angemessenen Art , die „ oben und un⸗-

ten “ viel Freude bereitete . Das ist der 8. —
der den Leibesübungen die Zukunft sichert .

Dann kamen die schulpflicktigen Mädels un

Jungen in Schwung , Tanz , Hüpfen und Tau -

ken zu verdienter Anerkennung . Gerade die

Sprünge am Bock verlangen Mut und Ge -

schicklichkeit und erziehen den Jungen bei -

zeiten , seinen Körper zu beherrschen . Beson -

ders gefielen die Bewegungen der Mädel mit

dem kurzen Stab , die fein abgestimmt und

absolut gekonnt waren . Die Kugelgymnastik
der Männer zeigte athletische Körperformen ,
die sich sehen lassen konnten . Ebensdo die

Medizinballgymnastik , bei der man Serne

einige Würfe gesehen hätte .

Das Turnen der Männer an Barren , Reck

und die Sprungübungen am hohen Tisch be -

wiesen teilweise bestes Können , das entspre -
chend beifallsfreudig quittiert wurde . Hervor -

ragend die glänzend eingeübten Bewegungen

am Schwedenring , einem Gerät , das viel zu

wenig benutzt wird . Neben den Schwung -

Ziid : Kanzleiter

und den Ballübungen bewiesen die Frauen

in den 3 Tanzspielen voll Anmut und Grazie

den hohen Stand der spielerischen Körper -

beherrschung , mit lang anhaltendem Beifall
belohnt .

Den Abschluß bot ein farbenfreudiges Bild ,

gestellt von je einigen Angehörigen der am

Programm beteiligten Abteilungen , die müit

dem Lied „ Ein Ruf ist erklungen “ der
Veranstaltung zu einem harmonischen Ende
verhalfen . Ein Sonderlob gebührt unstreitig

Frau Elli Herkert , die als Gesamtleiterin ein -

mal mehr bewiesen hat , daß ihr derartige
Grohßveranstaltungen liegen . Dem Veranstalter
aber kann man dazu gratulieren , seine Akti -
vität in den wenigen Jahren nach dem Zu -

zammenbruch wieder so gut beisammen zu

aben Es hat sich bewahr deitet , was die Rk -

tiven im Schlußlied sanean : — es glüht ein

guter Funke , noch in der Asche 16 ·

Nummer 97/ Seæite

der mit NHeberraschunqen
n — Mühlburg und Club geschlagen

nute gelang durch Mittelstürmer Baumann

der Ausgleich . Kurz danach verschuldete der

Clubverteidiger Mirsberger durch Handspiel

einen Elfmeter , den schmuttermeier sicher ver -

Wwandelte . Nach dem Wechsel war der Club

zwar im Feldspiel überlegen , er konnte je -

doch keine Treffer anbringen . Dagegen ka -

men die Schwaben in der 84. Minute durch

Meßner zu ihrem dritten und letzten Tor .

Beste Schwabenspieler waren der linke Lãu -

fer Struzina . der Morlock kaltstellte . sowie

der Halblinke Lechner . Beim Club zeigte sich

nur Mittelstürmer Baumann allen Situatio -

nen gewachsen .

qewinnt das Spiel
dem BC Augsburg 1: 2 unterlag

inr nun schon berüchtigtes Samstagspiel .
Bechtel , Rastetter und Lehmann , von Roth

ganz zu schweigen , vergaben durch falsche ,

kaktische Spielweise den Sieg und beide

Punkte . Hätten die beiden Außenläufer , statt

mitzustürmen , den Gegner mehr aus seiner

Strafraumnähe herausgelockt und die Zzwei

drei Lauerposten besser gedeckt , hätte das

Spiel wohl eine andere Wendung genommen .
Die Verteidigung — Hauer wechselte in der

zweiten Halbzeit mit Max Fischer seinen Po -

sten — mit Gärtner in der Mitte hatten in

den Augsburgern wegen ihrer unprogramma -

tischen und aus jeder Situation heraus gestar -
teten Angriffe einen schweren Gegner , und

oktmals war Scheib der Mann , der sich ei -

nem Schlumpp und Platzer mutig entgegen -

werfen mußte .

Das Spiel wurde äußerst schnell , hart und

kampfbetont durchgeführt , und Schiedsrichter

Fleig Stuttgart , ließ sich durch die Zu -

schauer keineswegs irremachen und fällte

seine Entscheidungen sicher und regelkuridig .
Nach dem Druck der Augsburger während der

ersten zehn Minuten kamen die Mühlburger
besser inis Spiel , ohne aber eine der fünf bis

sechs sicheren Chancen ⁊2u verwerten . BCA

Ratte bis dahin zwei sogenannte bombensi -
chére Gelegenheiten , die ebenfalls nicht aus -

genützt werden konnten . In der 62. Minute

schloß der gefährliche Schlumpp eine blitz -

Schnelle Aktion aus dem Hinterhalt mit einem

unhaltbaren Schluß zum Führungstor ab . Die

Mühlburger reißen sich sichtlich zusammen

und bestürmen oft zu acht den Augsburger
Strafraum . Ein Eckball folgte dem anderen
und Eugen Fischer war es , der aus einem Ge -

dränge heraus das Ausgleichstor erzielte , indem
er den Ball mit der Brust eindrückte . Das
Unglück wollte es aber , daß der gleiche Spie -

ler bei einer Abwehresktion Platzer anschoß ,
der das Leder weiter an Schlumpp gab , der

zum Entsetzen der 10 000 Zuschauer den Ball ,

für Scheib nicht haltbar , in die Maschen jagte .

Schweiser Baskefballer

in Karlsruhe

Mit einem bemerkenswerten internationa -

len Freignis trat der junge Karlsruher Bas -

ketballsport an die Oeffentlichkkeit . Dem TSV

1860 München war es in enger Zusammenar -

beit mit Worid ' s VMCA gelungen , eine Süd -

deutschlandfahrt der Schweizer Spitzenmann -

schaft Lausanne - Baskettball - Club , Wirklich -
keit werden zu lassen , die in Karlsruhe ihren

Auftakt nahm . Die Gäste aus der SchwWeiz
tanden einen überaus herzlichen Empfang
durch den Basketballelub Karlsruhe . Das

Spiel stand unter der Leitung von zwei let -

tischen Schiedsrichtern , die leider das Treffen

vollständig verpfiffen , sodaß keine der beiden

Mannschaften zu ihrer sonst gewohnten Form

aufliefen . Die Schweizer Mannschaft spielte

mit 7 Auswechselspielern , die BCK - Mann -
schaft war mit ihren nur 2 Auswechselspie -
lern sehr im Nachteil . Zu Ende des Spieles

zeigte die Lausanner Mannschaft ein gerade -

zu fantastisches Spielkönnen , und siegte über -

legen mit 31 : 13 Punkten . Der BCK hat sich

auf alle Fälle ein Verdienst um die Bezie -

nungen im internationalen Sport erworben .

S ielme
Die Türkei besiegte Syrien mit 7: 0 Toren in

dem am Sonntag in Ankara ausgetragenen Aus -

scheidungsspiel zur Fußball - Welt - Meisterschaft .
Die Türkei trifft nunmehr am 25. Dezember in

der Zwischenrunde auf Oesterreich .

Ray Famechon Frankreich ) holte sich durch

einen Punktsieg nach fünzehn Runden über

den britischen und Empire - Meister Ronnie

Clayton in Manchester die Europameisterschaft
im Federgewicht zurück .

Europarekordler Herbert Klein ( MMünchen )

zeigte beim Totengedenkfest der Berliner
Schwimmer wiederum hervorragende Leistun -

gen . Mit 2: 47,7 Minuten für 200 Meter Brust

schwamm er eine dort bisher noch nicht er -

reichte Zeit . Harry Hitziger Gerlin ) schlug in

Abwesenheit des deutschen Meisters Lehmann

seinen Landsmann Schlüricke in 1: 01,4 Minuten
( 100 Meter Kraub ) .

Am wWochenende wurde in Freiburg der

„ Badische Sportbund “ gegründet . Erster Vorsit -
zender ist Dr . Fredy Stober Freiburg ) . In Tü -

bingen wurde die Gründung des „ Landessport -
Bundes Württemberg - Hohenzobhern “ vorgenom -
men mit Hammer GKeutlingen ) als erstem Vor -
sitzenden .

Das Eishockey - Rückspiel VfL Bad Nauheim —
SC Bern wurde am Sonntag mit 6: 2 von den

Schweizer Gästen gewonnen . Am Vortage un -

terlagen die Eidgenossen mit 5: 6.
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Im Spiegel der Tabellen
Bexirksklasse Staffel 3, Abteilung 1

Kirrlach 9
Frankonia Karlsruhe 8

axlanden 7
FC Neureut
FV Weingarten
Forst
Knielingen
Odenheim
Eggenstein
Hagsfeld
FC Südstern
Wiesental

ο

0
0
20
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e

ε
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Das durch Schiedsspruch neu
Spiel Odenheim —Hagsfeld ist à
lenwertung genommen .

Das abgebrochene Spiel Wiesental
ist noch nicht gewertet .

Benzirksklasse Staffel 3, Abteilung 2

26 : 12 1565:8
17: ˙⁷ 12: 4
14·4 11: 3
18: 9 10: 6
11: 6 9: 5
18: 17 8: 10

6: 16 7·11
5·15 5: 9
7: 14 4. 12
7: 14 4: 10
9: 16 4·8

12: 20 3·11
anzusetzende

us der Tabel -

Südstern

KFV 7 7 — — 286. 5 14: 0
Mühlacker 9 6 2isgi 16: 5
Grötzingen 7 6 — 1 22: 9 12: 2FV Ettlingen ‚ iRnit 11258

Dillweißenstein 8 38 2 17416 8: 8
Birkenfeld A⁊ 1410 8:•8Berghausen 8: 11 2
Ispringen FR 6: 10Ersingen 19 . 5: 13
Könissbach ẽ ⏑ͤ —⏑»N--mrο

Söllingen 93οſ·NaAanf‚ 112 3: 13Durlach- Aue „ 443
Kreisklasse A, Staffel 1

Blankenloch 8 7 1 — 20: 4 151
Friedrichstal
FC Karlsruhe West 8 5 1 2 18: 14 11: 5Hochstetten 6 4 1 3N2115 9: 7Rußheim 8 33 1J117.18 9: 7Jöhlingen 8 n¹ 158. 12 9: 7Bretten 93 u2 4 15 : 19 68. 10

Kleinsteinbach 8: 10Spöck 940 8·8
Linkenheim 14 727Leopoldshafen ‚— n . i 7: 11Beiertheim

6: 12Wöschbach 6112Stupferich
ASVDurlach Ib a. K. 8 3 3 2 31: 24 9: 7

Kreisklasse A, Staffel 2
Spfr Forchheim 10 6 22612 155FC Rüppurr 22 . 8 13: 3Langenaib 8 —8⁰˙ i i 2921 13: 3Grünwinkel 7 5 — 2 15: . 8 10: 4FC 21 Karlsruhe n 9: 7Mörsch 9 4 — 3 19. 20 8: 10Fr Forchheim 8: 10 8·˙8FV Malsch ‚ ianm , 8: 8Pfaffenrot 8 3 11116 8:18Busenbach 22 8: 9 7: 9Bruchhausen

5: 13FV Bulach 9 2 — 7 14: 32 4·14Spessart 6 A A 6·9 3: 9Neuburgweier „ ι⏑‚²‚Nι ν 23912 3: 13Fhönix Khe . Ib à. K. 9 7 2 432: 20 14: 4
Das ausgetragene Spiel Busenbach — Grün -Winkel 1: 4 ist als Freundschaftsspiel zu werten .

Kreisklasse B, Staffel 1
Graben 10 1
Germ . Neureut 4
Olympia/Hertha 9 37 —

Liedolsheim 10 2
EC Karlsruhe Ost 10 6 —
Solizei SV Karlsruhe 8 4 1
Nordstern Rintheim 9 3 2
Fort . Kirchfeld
FrSpuSpyg Khe . 2FC Baden Karlsruhe 8 2 1
ASV Agon 8 — 1
TSV Weingarten 6 — —

Das Spiel Polizei SV
Agon nicht angetreten ist , is
tet . — Das von Fortuna Kir

οοοο

ο
—

44: 11
32: 8

238 : 15
32 : 16
24: 24
20 : 18
12: 16
14: 19
14 : 33
11: 22
14: 35

6: 34

—2
2
2
—

2 ——

8882882e

012
ASV Agon zu dem

chf
Pflichtspiel FC Baden — Fort
ebenfalls noch nicht gewerte t.

Kreisklasse B, Staffel 2
ViB Südstadt
Alem . Rüppurr
Ettlingenweier
FrTSV Bulach
FrT Mörsch
Völkersbach
Sulzbach
Schöllbronn
ASV Nalsch
Oberweier
Spyg Ettlingen
FV Malsch Ib a. K. 7

ο

αάναιοοοοοο

ο

9
οσ

*

ESSSKSKA
9: 28
5·16

30 : 16

t noch nicht gewer⸗
eld abgebrochene

una Kirchfeld ist

Das von dem FrrsV Bulach abgebrocheneSpiel Bulach — Schöllbronn 1. 2 ist noch nichtgewertet . — Die Spielvereinigung Ettlingen mußdie Punkte sowohl an Gberweier 0: 0 und Sulz -
bach 0·0 abtreten .

Kreisklasse B, Staffel 3
Wolfartsweier 9 7 2 — 16: 6 16·2
Reichenbach
Ittersbach 833 6¶QAͥ¶ 36. 10 1353
Langensteinbach 8 6 — 2 30: 8 12: 4
Spinnerei Ettlingen 8 4 22 26 : 14 10: 6
Herrenalb 9⁰8⏑ αι 13. 8 1076
Grünwettersbach ⏑‚ ⏑ ⁰1813 8: 10
Spielberg 21 3 1in 7·9
Hohenwettersbach 3 7·11
Palmbach KE˙ 914 7: 9

Weiler „„ 9: 23 6: 12Etzenrot 10 2% 1fltd2 5: 15Mutschelbach 9 — 2 7 6: 31 2: 16
Auerbach 8 1 — 7 4: 31 2: 14Das von Etzenrot abgebrochene Pflichtspielgegen Wolfartsweier ist für Wolfartsweier 0: 0
als gewonnen zu werten .

Kreisklasse B, Staffel 4
Wössingen 14: 0
Neibsheim EE

Kürnbach *1 — i ⁰AÆ◻n¹nhn8·6
Sölshausen „ 8: 6
Rinklingen 1 3 — 4 15. 24 6·8
Bauerbach E 5˙9
Bretten Ib 2 — 5 1722 4. 10
Büchig 7 — — 7 4: 43 0·14

Das von Bretten 1b ahgebrochene Spiel gegenGölshausen ist Gölshausen 070 als gewonnen ge -Wertet . — Das von
Spiel gegen Rinklingen

Gölshausen abgebrochene
ist Rinklingen 0: 0 als

gewonnen gewertet . — Das von Bretten Ib ge -Wonnen
Wössingen als gewonnen
Bretten Ib einen nicht spiel
hat mitwirken lassen .

gewesene Spiel gegen Wössingen ist
0: 0 zu werten , da

berechtigten Spieler

Montag , 21. November 1909
—

Handballer ermitteln ilire Herbstmeister
Ein Ueberblick über den Stand der Punktekämpfe

Die Vorrundenspiele gehen ihrem Ende ent -
Ssegen und somit tritt die Frage nach den
Herbstmeistern immer mehr in den Vorder -
grund . — In der Verbandsliga Baden hat
sich mit 4 Mannschaften eine dicht aufgeschlos -sene Spitzengruppe gebildet . Ketsch hat aus
seinem fast unerschöpflichen Reservoir an Ju -Sendspielern seine Mannschaft wesentlich ver -
jüngt , vor allen Dingen ist es der talentierte
Torhüter , der für die Mannschaft eine wesent -liche Stütze bedeutete . Nach wie vor jedoch bil -
den erfahrene Spieler , wie Schmeiser , Schuh -
macher , Krupp , Lemberger und Hofmann das
Gerippe der Mannschaft . Die Weinheimer undBeiertheimer Hürden dürften Weniger gefahr -voll sein , als die Umschiffung der Leutershau -
sener Klippe . Leutershausen durch den
Zugang des über den VfR Mannheim von Wald -hof gekommenen Repräsentativen Jägerle , we⸗
sentlich verstärkt , kann seine Auslese aus 6 ak -
tiven Mannschaften treffen . Wenn auch dasgegen Seckenbeim noch auszutragende Spielkeine Gefahr bedeuten dürfte , so sind sowohl
Ketsch als auch Rot ernst zu nehmende Gegner .

Neckarau igf Hicht

Rot , mit einer ausgeglichenen Mannschaft , ander Spitze der Repräsentative Thome im Tor ,einen schußgewaltigen Sturm , in dessen ReihenSowohl die Gebr . Vetter , als auch Bectter nebenThome und Weiß Sonntag für Sonntag als Tor -
schützen von sich reden machen , hat mit der
Begegnung gegen Leutershausen und Birkenaunoch einen schweren Gang . Birkenau hatmit seinem Torsteher Bechtel einen erfahrenen
Schlußmann , einen schußfreudigen Sturm , indem die Gebr . Guldner immer wieder hervor -
stechen . Ziemer und Keck Sorgen ebenfalls für
Torerfolge und eine äußerst elastische Läufer -reihe und Abwehr macht gegnerischen Stürmerndas Leben sauer . Bretten dürfte für Birkenaukeine Gefahr mehr bedeuten , doch ist die Be -
gegnung mit Rot um so ernster zu nehmen .In der Staffel 1 der BezirksklassesliegtNußloch ungeschlagen an der Spitze und in der
Staffel 2 geht Fockenheim ebenfalls unge -schlagen der Herbstmeisterschaft entgegen . Inder Staffel 3 hat der VfB Mühlburg nur nochdie im Mittelfeld rangierenden Mühlacker und
Grünwinkel zu überwinden . Daxlanden hat mit

mehr einzuholen
Nur drei Spiele in der Landesliga

Die Neckarauer dürften wohl die erste
Mannschaft sein , die sich den Titel eines
Herbstmeisters zulegen kann . Durch das
nachträglich doch noch angesetzte Spiel gegen
Hockenheim , konnten sie den bis zum Vor -
rundenschluß von den anderen Vereinen
nicht mehr einzuholenden Vorsprung schaf -
fen . Sie holten sich den erwarteten Sieg gegen
den Neuling Hockenheim , der mit 2: 0 aller -
dings überraschend knapp ausflel und auch
keine himmelstürmende Leistung der Nek -
karauer ergab . Aber man kann ja auch nicht
Sonntag für Sonntag in bester Spiellaune und
Verfassung sein , außerdem hielten sich die
Hockenheimer überaus tapfer . Wenn nicht
aAlles trügt und nicht eine völlige Umkehrung
des bisherigen Leistungsstandards eintritt ,wird der VfL Neckarau dem Herbstmeister -
titel bei Ende der Saison den gewichtigerenTitel des Endsiegers hinzufügen . In den bei -
den weiteren Landesligaspielen gab es gleich -
falls die erwarteten Sieger . Vierheims 4 : 0 - Er -
folg über Mosbach wurde nicht so spielend
errungen , wie das Resultat besagt , erst eine
gewisse Resignation der Mosbacher , die sich
in der ersten Hälfte durch den Schiedsrichterstark benachteiligt fühlten , weil er zwei von
ihnen erzielten Toren die Anerkennung ver -
sagte , ebnete Viernheim nach der Pause den
Weg zu dem bis dahin ( o: 0) noch keineswegs
keststehenden Enderfolg . Die Brötzinger Ger -
manen mußten in Eutingen alles aufbieten ,um gegen den sich energisch und verzweifelt
zur Wehr setzenden Neuling zu einem knap -
pen 2 : 1 - Sieg zu kommen .

VfL Neckarau — FV Hockenheim 2·0
Die 2500 Zuschauer an der Altriper Fähre

Waren erstaunt über die Widerstandskraft ,die der Neuling Hockenheim dem Tabellen -führer entgegensetzte . Wenn man bedenkt ,daß Hockenheim das Pech hatte , die ersten
20 Minuten des Spieles mit 10 Mann durch -stehen zu müssen , weil ihr Mittelstürmer
Benkendorf aus beruflichen Gründen nichtfrüher zur Verfügung stand und daß in die -
sen 20 Minuten das Spiel schon entschieden
Wurde , dann ist ihre tapfere Leistung umso
anerkennenswerter . Die Gesamtabwehr Hok -
kenheims zeigte sich von bester Seite und 2z0gdie Maschen des Abwehrnetzes 80 eng , daß
den Neckarauer Stürmern kaum eine Lücke
zum Durchschlüpfen geboten Wurde . Dabei
zeigten sich alle Abwehrkräfte als absolut
sicher und Torwart Rausch zeichnete sich
ganz besonders durch hervorragende Paraden
aus . Trotz der mehr auf Defensive eingestell -ten Spielweise der Hockenheimer untérnahm
der Sturm immer wieder nſcht UngefährlicheVorstöße , die bei mehr Entschlossenheit und
sicherer Schußkraft das eine oder andere Tor
uUnd damit eine Ueberraschung hätten bringenkönnen . Neckarau hatte selbstverständlichmehr vom Spiel und schnürte den Gegner
zeitweilig förmlich ein , aber der Sturm ver -
stand es nicht den gegnerischen Riegel auf -
zubrechen . Man zögerte zu lange mit der
Ballabgabe und gab so dem Gegner immer
wieder Gelegenheit , klärend einzugreifen .
Neckaraus Abwehr hatte nicht allzuviel Ar -
beit , deren sie sich mit bestem Erfolg ent -
ledigte . Es war gut , daß den Neckarauern
schon vom Start Weg ein Erfolg gelang , da
die später immer mehr massierte Verteidigungder Hockenheimer weitere Treffer sehr er -
schwert Bätte . So gelang es Neckarau bereitsin der ersten Spielminute , die Führung zu er⸗
ringen , als Balogh eine Flanke Martin Gram -
mingers wundervoll aus der Luft ins Netz
schmetterte , wobei dem famosen Rausch im
Tor keine Chance blieb . 12 Minuten späterwar eés wieder Balogh , der mit einem 2wei -
ten Treffer das Spiel endgültig entschied .
Eine prächtige Vorlage Klostermanns nahm
er fein auf und jagte einen Bombenschußzum 2: 0 ins Netz . Das sehr faire Spiel wurde
von Schiedsrichter Löffler - Bobenheim in sehr
sicherer Weise geleitet .
Amicitia Viernheim — FV Mosbach 4 : 0

Die Mosbacher werden nicht gerne an die -
ses Spiel in Viernbeim zurückdenken , wo siedurch einen offensichtlich benachteiligendenSchiedsrichter um einen durchaus möglichen
Erfolg kamen . In dem bis zur Pause 0: 0 ver -
laufenden Spiel hatten die Mosbacher nicht

nur die bessere Leistung vollbracht , sondern
zwei einwandfreie Treffer erzielt . welche der
Schiedsrichter Gärtner aus Oppau aus Voll -
kommen unersichtlichen Gründen nicht aner -
kannte . Das deprimierte die Gäste naturge -
mäß , deren Kampfkraft und Einsatzfreudig -
keit nach der Pause erheblich nachließ . Bis da -
hin hatten die Viernheimer , eine überaus
schwache Partie geliefert . in keiner Reihefand man zur Normalform , und nur mit reich -
lichem Glück und , wie bereits Seschildert . mit
Hilfe des Spielleiters , ging das bis Halbzeit
nicht ins Auge . Die Mosbacher hatten in ihrem
Torwart Badura einen ausgezeichneten Hüter .im Verteidiger Ratzel und Mittelläufer Zie -
Iinski zwei weitere überragende Abwehrkräf⸗
te . Der Angriff erwies sich Allerdings als sehr
unentschlossen und schwach . sonst hätte es
bis zur Pause trotz der aberkannten beiden
Tore nicht 0: 0 lauten dürfen . Viernheim kam
erst nach Halbzeit besser ins Spiel . Die bis da -
hin zusammenhanglose Spielweise wich nun
einem gefälligeren Spiel , zumal man nun auch
mehr Sorgfalt auf genaues Zuspiel legte . 5
Minuten nach der Pause war dann auch der
Führungstreffer fällig , als der Halbrechte
Rein , in einem prächtigen Alleingang alles
überspielte und zum 1: 0 einschoß . Fünf Minu -ten später schloß Heffenstein einen Weiteren
Angriff mit einem Bombenschuß zum 2: 0 ab .
Damit war das Spiel entschieden · und die Mos -
bacher flelen mehr und mehr auseinander . In
der 67. Spielminute kam der Rechtsaußen Pie -
rer in günstige Schußposition und unhaltbar
für Badura lIandete seine Bombe zum 3: 0 im
Netz . Die Ueberlegenheit der ViernheimerBielt weiter an , und drei Minuten vor Spiel -ende war es Helffenstein . der aus 20 Metern
einen unverhofften Schuß abfeuerte , der über -
raschenderweise zum 4: 0 im Netz landete .
VIL Neckarau A4 39 : 8 21 : 1
ASV Feudenheim 10 24 : 15 16 : 4
Phönix Karlsruhe 10 23512 14 : 6
ASV Durlach 9 28 : 11 13 • 5
Amicitia Viernheim 10 18 : 17 13 : 7
7SS Rohrbach 9 19 : 11 117
1. FC Pforzheim 9 15 : 9 9: 9

Friedrichsfeld 9 1722 9: 9
Germania Brötzingen 10 16: 23 8: 12
EV FHockenheim 10 15 : 34 6: 14
FC Eutingen 10 9: 26 4: 16
FV Mosbach 10 12³27 2: 18
VfR Pforzheim 9 10: 28 0: 18

Linkenheim noch eine ernst zu nehmende Aus -
einandersetzung , so daß beide noch , je nach Aus .gang dieses entscheidenden Spieles , noch nachder Herbstmeisterschaft greifen können . Bröt⸗zingen liegt wohl noch nickt ganz aus dem Ren -nen , hat aber noch drei Sschwere Spiele vor sich .Klar liegt die Sache in der Staffel 4. Odenheimist hier nicht mehr einzuholen und ist bereitsHerbstmeister . Ein noch unbeschriebenes Blattist die Herbstmeisterschaft sowohl in der Kreis -klasse I als auch II . Blankenloch geht wohl mitsicheren Schritten in der Klasse I seinem Zieleentgegen , hat aber immerhin noch 4 Spiele 2ubewältigen . ASV Durlach liegt immer noch autder Lauer und wartet auf Ueberraschungen .Zwischen Rußheim und der Tsch . Mühlburgwerden in der Klasse II die Würfel fallen .

Bei den Frauen liegt die Mannschaft des Phö -nix Karlsruhe wieder an der Spitze zumal derETV 46 neben Spielverlust auf dem Rasen durchNichtantreten zu Pflichtspielen weitere PunkteVerlor .
Kreisklasse B

Alemannia Rüppurr SpVg Ettlingen 51
Bezirksklasse , Staffel 3

Daxlanden 10 8 — 2 97. 765 16. 4VfB Mühlburg 9 7 — 2 112 : 52 14: 4Linkenheim 9. ·i⏑—ͤ i
Brötzingen 8 6 — 2 62. 50 12. 4Ettlingen 5 ˖ 1 »̟ ‚ff¾˙e

Tges Pforzheim 8 5 — 3 7170 1016
Bulach 10 4 — 6 79: 95 8: 12Mühlacker 8 2 2 4 65: 68 6. 10
FrSpuspyg Khe . 9 3 — 6 55: 78 6: 1²Tsch Durlach 8 . 21ᷓ 115 73572 5: 11KTV 46 580 3: 15Grünwinkel 9 1 — 8 68: 106 2516

Bezirksklasse , Staffel 4
Odenheim 8 7 1 — 66: 34 15. 1
Kronau 9 66 — 3 538. 33 1226
Forst 8 . % »2˖ ‚Rᷓ̊3οοn‚‚

Kirrlach 8 4 — 4 40 . 35 8: 8
Spõck 9 4 — 5 50: 70 8. 10
Bruchsal 3 ù1˙ g RSois T1N
Oberhausen 8 3 — 5 58 . 57 6: 10Philippsburg 8 3 — 5 332. 44 6. 10Neuthard FE 48
Oestringen 9 1 — 8 33: 78 2: 16

1 Kreisklasse 1
Blankenloch 7 6 1 — 75141. 1371ASV Durlach 8 6 1 1 866149 13. : 3Malsch / 6 4 — 2 33: . 40 8·4Folizei SV Karlsruhe7 4 — 3 49: 41 8:˙6Grötzingen 6 4 — 2 42: 37 8: 4
Friedrichstal 9 4 — 5 70: 78 8: 10Eggenstein 5 3 — 2 44 . 42 6: 4

Knielingen „ ˖ N1 · 5: 9
Hochstetten 7 2 ⸗ 41 3981 338
Neureut 6 2 — 4 443: 53 4: 8

Ettlingenweier 7 22 — 5 43: 65 4: 10
Staffort 9 1 — 8 64. 117 2216

Kreisklasse 2 5
Rußheim 8 7 — 1 73: 34 14: 2
Tsch . Mühlburg 89⁹8. ‚Y—fſm ⏑ ανε 136438

7 5 — 2 77 . 42 10. 4
Wössingen 8 5 — 3 34. 79 1076

Malsch Ib F 9˙5
Langensteinbach 883¶aZ2 2 656749 8: 6
Bruchhausen 63² 3⁹ju — 425MTV Karlsruhe 7 2 — 5 435: 55 4. 10
Reichsb . Karlsruh 4 1 — 3 26 : 33 2: 6
Graben 65 1— 1. 1¹

Liedolsheim 6 — — 6 9: 85 0. 12

Tischtennis - Ergebnisse
Bezirksklasse Nordbaden :

TIE Pforzheim I. — SV Blankenloch 1 8: 1
2·⁷TTF Pforzheim II . — SV Blankenloch 1

Kreisklasse
Tbd Wilferdingen II . — 08 Mühlacker I . 0Tbd . Wilferdingen II . — 08 Mühlacker II . 2TTF Pforzheim III . — TTC Königsbach II 6

11TTF Pforzheim III . — TTC Königsbach I. 631

9
7
3

TV 34 Pforzheim II . — 08 Mühlacker III . 2

Badens Rinqer im bunletekampf
Brötzingen in Sandhofen 1: 7 geschlagen Kirrlach — Bruchsal 5: 3

Ohne Ueberraschungeh geht es im Kampf umdie badische Ringermeisterschaft keinen Sonntagab . Diesmal warſes die vernichtende 1. 7 Nieder -lage der Brötzinger Ringer in Sandhofen . Wohl
traten die Brötzinger mit Ersatz an , aber die
Eiche - Staffel kämpfte wie aus einem Guß undSelbst in stärkster Aufstellung wären die Pforz -
heimer Vorstädter um eine Niederlage nicht
herumgekommen . Man gewinnt immer mehr den
Eindruck , daß Sandhofen die stärkste badischeRingermannschaft ist , auch wenn sie Vorläufignoch hinter Feudenheim an zweiter Stelle steht .Den einzigen Sieg den Brötzingen buchen
Kkonnte , war der im Fliegengewicht , wo Seibel
( 8) Schlenker ( S) in 5 Min . schultern konnte .Maslack und Götz Séewannen im Bantam - und
Federgewicht nach Punkten über Staib undMichel . Ebenfalls nach Punkten gewann Müllerüber Held (B5) im Weltergewicht . Die übrigenKämpfe endeten mit Schultersiegen von Weberüber E. Mürle , Ignor über K. Held , Rupp überDuffner und Litters über Broß .

Germania Bruchsal mußte in Kirrlach Federn
lassen , obwohl die Germania - Staffel kämpftewie die Löwen . Kirrlach wird wirklich von
Kampf zu Kampf besser und haben den 5: 3- Siegüber Bruchsal verdient . K. Martus brachte Kirr -lach durch Sieg über Lautenschläger ( B) in Füh -
rung . In den nächsten beiden Klassen gewan -nen aber Knoch und Grassel ( B) nach Punktenüber Bodenmüller und Hock ( J . L. Martus ( K)der Seeburger Fr . ( B) nach Punkten besiegte ,stellten den Gleichstand her . Stassen und Heger(KT) gewannen den Welter - und Mittelgewichts -kampf über Lehmann I und Hilier B ) und im
Schwergewicht blieb es Groß ( ) vorbehalten ,den Gesamtsieg für seine Staffel herauszu -
ringen . Lehmann II ( 8) schulterte im Halb -
schwergewicht Wirth C) . KSV Wiesental kamin Heidelberg zu einem 5: 3- Sieg . Wiesental hattein den unteren Klassen seine Stärke und führtebereits nach dem Leichtgewichtskampf mit 410.
Hier setzten aber die Gastgeber Pampf auf und
gewannen die nächsten drei Kämpfe durch

Böhm , Samet und Wölfl über A. Mayl , Rolli undWittmer . Erst im Schwergewicht konnte MaierSen. , der Schwebler nach Punkten besiegte , den
Gesamtsieg für Wiesental herausringen . Die Sie -
ger vom Fliegen - bis Leichtgewicht für Wiesen⸗tal errangen : Meier E. über Recich , Ehmannüber Gänzler , Grund über Recich II und H,Maier über Zubrod . Der Tabellenführer ASVFeudenheim hatte keine große Mühe über den
Tabellenletzten 1884 Mannheim zu einem 7: 1-Sieg zu kommen . Nur im Weltergewicht konhteLang für 1884 einen Punktsieg über E. Spatz ( F)
herausringen , während die übrigen Kämpfe vonden Feudenheimer Ringern Freudenberger , Edel -
mann , M. Spatz , Ries , Brunner , Brucker undBenz gewonnen wWwurden.

Der Kampf ASV Lampertheim gegen SVKetsch endete 3: 5. Die Ketscher Ringer hattendabei aber etwas Glück , daß der Lampertheimer
Schwergewichtler Krämer Segen Joh . Eppel ( K)aufgab , denn hätte dieser den Kampf noch eine

Minute fortgesetzt , würde die Partie 4: 4 unent -schieden gestanden haben .
Tabelle der Badischen Oberliga

Verein Kä . ge. u. verl . E- Siege Pkt .
ASV Feudenheim 6 6 — — 33: . 15 12: 0Eiche Sandhofen 5 0 9: ¹SV Brötzingen „F— ·3 8: 4KSV Kirrlach „5ͤ66 7·5SV Ketsch 5 3 — 2 20. 20 6: 4KSV Wiesental 6. ⏑ ] nn 6: 6Germ . Bruchsal 6 ö¹— α 22025 3: 9ASV Lampertheim 5 1 1 810121 3·7⁷ASV Heidelberg 6 1 — 5 18. 30 2: 101884 Mannheim 5 — — 5 9·31 0. 10

Tabelle der Landesliga
ASV Grötzingen 5 5 319 10: 0Germ . Karlsruhe 5 3 — 2 2020 6·4SV Weingarten i 5·˙8SV Brötzingen II . 53 11 15 . 25 327Einigkeit Iiiklbürss5 1J 1525 2·8Eiche Oestringen 110 2: 5

Halalb cl, fanallundt , clelle ß u,vdt EE al .
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Die Crenze des rträglichen
. Es ist allgemein anerkannt worden ,

daß die bisherige Haltung der Gewerkschaften

den deutschen Wirtschaftsaufbau vor Erschüt -

terungen bewahrt hat . Freilich gibt es nicht

wenige Arbeiter , die der Meinung sind , die

Nutznießer der sozialen Marktwirtschaft hät -

ten diese Haltung der Gewerkschaften weid -

lich für persönliche Vorteile ausgenutzt . Die

Milliardenbeträge , die der Konsumkraft der

Arbeiter dadurch entzogen wurden und unbe -

rechtigt in Unternehmerkassen flossen , sind

konkret zu ermitteln . Die Tatsache , daß der

Reallohn der Arbeiterschaft nur 60 Prozent

von 1938 beträgt , die Gewinnquote der Unter -

nehmer dagegen über 200 Prozent , bietet ge -

nügend rechnerische Unterlagen .

Aber selbst wenn man diese Verhältnisse
nicht rechnerisch überprüft , ist das Mißver -

hältnis zwischen Löhnen und Preisen zu

augenfällig , als daß es weiterer Erläuterungen
bedürfe . Ghne Kenntnis der kommenden Im -

portpreise und der von der Regierung zu er -

Wartenden Maßnahmen gegen Importverteue -
rungen haben Importverarbeiter und Handel
die Preise gesteigert . In keinem Fall jedoch

wurden die Preise dort herabgesetzt , Wo sich

günstigere Situationen aus der Importverbil -
ligung gewisser Waren aus dem Sterling -

raum hätte ergeben müssen .

Die provokatorischen Ankündigungen über

Mietpreislockerungen und Preiserhöhungen
für Metalle , Möbel und Waren , die nur in -

direkt mit Importen zusammenhängen , lassen

weitere Senkungen des Reallohnes erwarten .

Es ist selbstverständlich , daß die Gewerk -
schaften dieser Entwicklung nicht stillschwei -
gend zusehen können . Die Grenze des Erträg -

lichen ist hier seit langem erreicht . Es ist die

spezifische Aufgabe der Gewerkschaften , sich

um die Existenzsicherung ihrer Mitglieder zu

kümmern , man kann sie auch nicht allein mit

der Verantwortung für den dringend notwen -
digen Wirtschaftsfrieden belasten und diese

Verantwortung davon ableiten , daß sie eine

umfassende Grganisation Sei , während sich

die andere Seite in nicht greifbare Indivi -

dualitäten zersplittere .Die andere Seite hat

sich bewüußt in diese Unverantwortlichkeit zu -

rückgezogen und denkt nicht daran , diese

„ verdienstvolle “ Position aufzugeben .
In Ergänzung der Politik des kreien Mark -

tes des Bundeskabinetts hat Arbeitsminister

Storch auch die staatliche Einmischung in die

Vertragsfreiheit der Sozialpartner abgelehnt .
Nachdem also zum Vorteil des wirtschaftlich

Stärkeren , des Unternehmers , die letzten

Schranken einer Preisbegrenzung durch die
Regierung eingerissen werden , will sie auch

auf die soziale Existenzsicherung von staats -
wegen verzichten .

Insgesamt hat es den Anschein , als werte

man diè bisherige Reserve der Gewerkschaf -
ten als Schwäche . Sicherlich haben die Ge -
Werkschaften in Verfolg ihrer gesamtwirt -

schaftlichen Konzeztion den Akzent nicht auf

die Lohnpolitik gelegt , von der Voraussetzung
ausgehend , daß die Frringung des Mitbestim -
mungsrechtes sie in die Lage Versetzen werde ,

die Verteilung des Sozialprodukts aus höherer

Warte regulieren und der Wirtschaft Er -

schütterungen ersparen zu können . Nun , es

zeigte sich , daß diese Politik mißdeutet und

ihre Verwirklichung mit Hilfe der Besatzungs -
mächte hintertrieben wurde . Die Gewerk -
schaften können und werden nicht resignieren .

Selbst wenn einzelne Gewerkschaftsführer

zur Zeit noch der Hoffnung leben , daß Regie -

rung und Unternehmerseite in absehbarer

Zeit zu sozialeren Einsichten und Schritten

kommen könnten , werden sie dem Drängen

nach einer Lösung des Lohn - Preis - Problems
in ihren eigenen Reihen nicht länger wWider-
stehen können . Die Unruhe in den Betrieben

wWächst .

Niemand sollte auf flnanzielle Schwächen

der Gewerkschaften spekulieren . Es geht zur

Zeit um mehr als nur um die Magenfrage .
Das sollte auch der Katholikentag klargemacht
naben . Zu anderen Zeiten spräche man hier

von einer revolutionären Situation . Mögen
sich diese Spekulanten klar darüber sein , daß⸗

der Streit um den Lohn Anlaß sein könnte ,

auch die Frage des Besitzes einer plötzlichen

Lösung zuzuführen .

8 *

Ein deutscher Beitrag für Europa
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Das wahre Problem der Saar von 1871 bis heute

R. D. Die interiiationale Debatte um das

Saargebiet , um Autonomie oder wirtschaft -

lichen und politischen Anschluß an Deutsch -
land oder Frankreich hat ihre Ursache nicht
in politischen Ressentiments , sondern in ein -

fachen wirtschaftlichen Realitäten . Der gegen -

wärtige Status dieses Gebietes ist gekenn -

zeichnet durch eine unter den Nachkriegsver -

hältnissen aufoktroyierte und fragliche poli -

tische Autonomie unter französischer Auf -
sicht und eine wirtschaftliche Verflechtung

mit Frankreich . Aber trotz aller künstlich ge -

körderten Unklarheiten kann kein Zweifel
darüber bestehen , daß das Saargebiet ein

Stück Deutschlands und ein bedeutsames

Stück der deutschen Wirtschaft ist .

1933 vetrug die Produktion dieses Gebietes

bei nur 0,4 % der deutschen Bodenfläche und

1,3 % der Gesamtbevölkerung : 8,85/s an Stein -

Kohle , 8,3 % ꝓan Koks , 10,9¾ an Teer und

12,4 % an Benzol der gesamtdeutschen Erzeu -

gung . Die Kohlenvorräte werden auf 10 Mrd . t

geschätzt , sie reichen bei einem Durchschnitts -

abbau im Tempo der letzten Jahrzehnte noch

600 Jahre .
An der Saar wurden ferner 18,1 % an Roh -

stahl , 23,2 % in Roheisen und 18,6 %/ an Walz -

Werkerzeugnissen der deutschen Gesamtpro -
duktion hergestellt . Schließlich erzeugte man

nebenher noch 30,8 % des deutschen Thomas -

mehls und 3,1 % des Zements .

Diese Industrie arbeitete vorwiegend , 2. Zt .

sogar ausschließlich , mit kranzösischen Erzen

( Minette ) und zwar kamen 1934 ca . 900 / und

1937 noch immer 78 %/ des Bedarfs aus Frank -

reich . Diese hochwertigen Erze mit 32 % Eisen -

gehalt liegen in buchstäblich greifbarer Nähe

und sind eine natürliche Ergänzung zur Saar -
kohle — oder auch umgekehrt — während
die nächstliegenden deutschen Erze , die badi -
schen Dogger - Erze , ein Vielfaches an Weg -
strecke und nur 21 Eisengehalt haben . Und
hier liegt das wahre Problem Saar von 1871¹

Kohlezuteilungen
för das erste Quartal 1950

ESSEN ( VWd) . Die Vereinigte Kohlenkon -

trollgruppe gab die Kohlezuteilungen für das

erste Vierteljahr 1950 aus der Förderung im

Gebiet der deutschen Bundesrepublik be -

kannt . Danach sollen 4 899 500 t Steinkohle
und Koks sowie 400 000 t Braunkohlenbriketts

exportiert werden . Der westdeutschen Wirt -

schaft werden 15 732 000 t Steinkohle und
Koks , 2 851 800 t Braunkohlenbriketts und

330 550 t Braun - und Pechkohle zugeteilt .
Westberlin soll 425 000 t Steinkohle und
225 000 t Braunkohlenbriketts erhalten .

Von der Exportzuteilung werden der euro -

päischen Wirtschaftskommission der UNO

4 114 500 Steinkohle und Koks sowie 240 000 t

Braunkchlenbriketts zur Verfügung gestellt .
65 000 t Steinkohle werden als Bunkerkohle

für Hochseeschiffe zugeteilt .
Den Zuteilungen wurde eine geschätzte ar -

beitstägliche Steinkohlenförderung von 355 000 t

im Januar nächsten Jahres , von 357 000 t im

Februar und von 360 000 t im März zugrunde -

gelegt .

Zusützliche dmerikanische Baisausfuhr

Zur Verminderung der überschüssigen ame -

rikanischen Reisreserven hat das amerika -

nische Landwirtschaftsministerium eine zu -

Sätzliche Reisausfuhr von ca , 49 200ůt bis zum

31. Dezember dieses Jahres genehmigt , vo -

durch sich der amerikanische Reisexport im

zweiten Halbjahr 1949 auf ca . 261 150 t er -

nöht . Bei der Ausfuhr der Zusatzmensen

Kann auch diè Bundesrepublik berücksichtigt

werden .
Die Ausfuhrkontrolle für Reis soll in den

Us mit Wirkung vom 31. Dezember dieses

Jahres aufgehoben , die Reiserzeugung dage -
gen für die nächste Ernte einer strengen Kon -

trolle unterworfen werden . Die diesiöhr ' ge

amerikanische Reisernte wird auf die Rekors “-
menge von 87 491 000 Bushels ( ein Bushel

gleich 20,45 Kg ) geschätzt . VWd.

„ Fritalux “ und Westdeutschland
Der Besuch des deutschen Wirtschaftsmini -

sters in Paris und die damit verbundene Vor -
bereitung eines neuen deutsch - französischen
Handelsvertrages rücken die Wirtschaftsbezie -
hungen zwischen den beiden Nachbarländern
in den Vordergrund .

Die offiziellen französischen Stellen , die ab -

sichtlich der Reise Professor Erhards lediglich
einen offiziösen Charakter gaben , sind , wWas

die Ergebnisse der Besprechungen betrifft ,
nach wie vor sehr zurückhaltend . Im Interesse

der Sache möchte man jede Unruhe und jeden

Widerstand in der für demagogische Versuche
sehr anfälligen öffentlichen Meinung vermei -
den . Der Leiter der Außenwirtschaftsabtei -
lung des Quai d ' Orsay . Herve Alphand , er -

klärte sogar , man beabsichtige keineswegs den

Abschluß eines neuen Handelsvertrages , Son -

dern habe sich lediglich , wie das àuch mit
anderen Ländern periodisch üblichi sei . über

die Möglichkeiten eines erwarteten Waren -

austausches unterhalten wollen .

Diese Interpretation ist zweifellos . nach Zu -

verlässigen Informationen zu schließen , zu

eleg . Gewiß , der augenblickliche deutsch - fran -

2658ische Handelsvertrag ist noch bis Ende Juni

1950 gültig , und es ist wohl nicht beabsich -

tigt , inn formell durch einen anderen Vertrag

zu ersetzen , zumal nach französischen An -

gaben seine Durchführung bisher recht zu -

Fkriedenstellend war . Aber in der Sache i8t

man jedoch auf der französischen Seite ge -

willt , den deutsch - französischen Warenaus -

tausch auf eine neue Grundlage zu stellen .

Beispielgebend waren hierfür die von Deutsch -

land in den letzten Monaten mit der Schweiz ,
mit den Niederlanden , mit Norwegen und mit

Oesterreich unterzeichneten , mehr eder Weni -

ger kontingentfreien Abkommen . Frankreich

ist 2war nicht bereit , im Verkehr mit Deutsch -
land völlig auf die Festsetzung von Kontin -
genten zu verzichten , ebensowenig wie auf

das damit zusammenhängende Recht , den

deutschen Warenstrom nach eigenem Ermes -
sen teils in das Mutterland , teils in die über -

seeischen Gebiete zu lenken . Es dürfte aber

nichts dagegen haben , die Kontingentierung
von der Regel zur Ausnahme werden zu las -

Sen . Die Verpflichtung , im innereuropäischen
Warenverkehr global für 50 Prozent der Ein -

kuhr die Kontinsentfestsetzuns fallen zu las -

sen , erleichtert diesen Uebergang ganz wesent -
lich .

Die wohl noch bis Ende des Jahres

andauernden Handelsvertragsverhandlungen
streben als Hauptziel eine bedeutende Steige -
rung des deutsch - französischen Warenverkehrs
an , Professor Erhard gab die Ausweitung des

deutsch - französischen Warenverkehrs auf 500

Millionen DM als Ergebnis seiner Verhand -
lungen an ) , in dem die überseeischen Gebiete

der Französischen Union ständig an Bedeu -
tung gewinnen . Während für das Mutterland

bis heute : Die Koordinierung dieser beiden
Gebiete ergäbe optimale Produktionsbedingun -
gen für eine beachtliche Schwerindustri⸗ .

Unter internationalen , europäischen Ge -
sichtspunkten könnte eine solche Vereinigung
heute zu einem Segen werden . Die franzö -
sische „ Autonomie “ entspricht diesen Vor -

stellungen nicht . So ist der Saarindustrie nur

eine Quote von 1,8 Millionen t Rohstahl zuge -

standen , obwohl sie 1938 bereits über 2,5 Mil -

lionen t erzeugte und seitdem ihre Kapazität
noch ausweiten konnte . Von den 26 vorhan -
denen Hochöfen waren bis Ende 1948 erst 15

Wieder in Betrieb , während man in Frank -
reich , Belgien und Luxemburg fleberhaft am

Ausbau der Schwerindustrie arbeitet und neue

Hochöfen anbläst . Diese neu aufstrebende In -

dustrie sieht in der Saarwirtschaft eine ge -

kährliche Konkurrenz .
Es soll nicht verkannt werden , daß der

Wirtschaftliche Anschluß an Frankreich der
Saarwirtschaft die Demontagen erspart und

ihre Kapazität erhalten hat , aber das bedeu -

tendste Stahlwerk der Saar in Neunkirchen
liegt noch immer still . Andererseits ist die

Kohlen - und Kokserzeugung der letzten J ahre

vorwiegend nach Frankreich gegangen , was

die Entfaltung der Saarhütten hinderte . Die

Produktion an Stickstoft und Thomasmehl

ging ebenfalls nach Frankreich , obwohl die

Ernteerträge der Saar weit unter Vorkriegs -
niveau lagen und die Bevölkerung Hunger

litt . Von den Lieferungen des Marshallplanes

an Frankreich erhielt die Saar nur 1/ , doch

hätten ihr nach dem Bevölkerungsstand 2 . 5 %

und nach der Produktionskapazität mindestens

6 . 5 % zugestanden So ist die Saar praktisch

zu einem Kriegsausgleichsobjekt Frankreichs

geworden .
Mit solchen Vorstellungen ist auf die Dauer

weder Frankreich noch der Saar gedient , dem

westeuropäischen Wiederaufbaugedanken aber
schwerer Schaden zugefügt . Um der konstruk -

tiven europàischen Ideè willen darf weder den

auf Schwächung der deutschen Potenz abzie -

lenden nationalwirtschaftlich - französischen

Vorstellungen , noch den provinziell -au -
tonomistischen Wünschen der Saarpolitiker

nachgegeben werden . Deutschland muß die

Möglichkeit verbleiben , sein unbestreitbares
Eigentum als Anteil in eine gesamteuropãische
Konstellation einzubringen , die weder Sieger
noch Besiegte kennt und auf einer gemeinsam
kontrollierten Gesamtwirtschaft Grenzen nur

noch dort anerkennt , wo sie der verwaltungs -

mähßigen und kulturellen Abgrenzung dienen .

Flektriefizierong — Retfungsanker der Bundesbahn
Ruhrgebiet soll den Anfang machen — Dampfloks sind unrentabel

Ausgerechnet in Notzeiten scheinen moderne

Staatswesen die Angewohnheit zu besitzen ,

sich mit Elektrifizierungsplänen für ihre Ei -
senbahnen zu beschäftigen . In diesem Sinne

zußerte sich kürzlich Ministerialdirektor Felix

Schwering von der Verwaltung der Bundes -

bahn . Er wies auf Oesterreich hin , auf die

Schweiz , auf Frankreich und Italien hin . Nicht

die Absicht einer schnelleren Personenbeför -
derung stand dort im Mittelpunkt der Elektri -

fizierung , — die Staaten wollten und mußten

Kohle , Geld und Rohstoffe sparen . Es ging um

die Rentabilität der Eisenbahn .

Raubbau mit der Kohle .

Die Reformatoren der Bundesbahn stellten

ihre Argumente zur Diskussion . Tag und Nacht

kördern im Ruhrgebiet 35 000 Bergleute beste

Kohlensorten ausschließlich für die Eisenbahn .

Da die Lokomotiven aber die wertvollsten Be -

Sstandteile der Kohle — Benzin , Teer , Koks

usw . ungenutzt als Rauch in den Himmel bla -

sen , ist der Nutzeffekt verblüffend gering . Nur

2. 7 V. H. der Kohleenergien werden ausgewer -

tet . In Wirklichkeit arbeiten also von den an -

geführten 35 000 Bergleuten nicht mehr als

1000 produktiv . Auf diese Weise verschlingt

die Eisenbahn allein im rheinisch - westfäli -
schen Industriegebiet jährlich rund 15 Millio -

nen Tonnen bochwertiger , exportfähiger
Kohle , die sonst für 55,5 Millionen DM ins

Ausland verkauft werden könnten , zumal die

von den Lokomotiven verbrauchten besten
Fettkohlensorten immer noch ausgesprochene
Mangelware sind .

Weniger Arbeit , weniger Kosten

Die Kraftwerke verwerten rund v

der Kohlenenergie , also dreimal Soviel wie der

Dampfbetrieb . Das bedeutet : für die elektrifi -

zierte Eisenbahn arbeiten dreimal so viel Ar -

beiter produktiv . Außerdem kann kür dlie

Stromerzeugung auch Braunkohle verwendet

Werden . Noch wichtiger aber ist , daß der

elektrische Betrieb den Güterverkehr um das
Doppelte beschleunigen Wird . Die eng ver -

flochtenen Strecken des Ruhrgebiets könnten

schneller geräumt werden , die Zugfolge ließe

sich erhöhen , wWas auch dem Personenverkehr
zugute kommen würde . Andernfalls , so argu -

mentiert man bei der Verwaltung der Bundes -
bahn , sei die Notwendigkeit eines viergleisi -

gen Steckenausbaues in der Zukunft nicht zu

umgehen .
Freilich , die Streckenausrüstung für den

elektrischen Betrieb verlangt erhebliche Inve -

stitionen . So und so müßten Kapitalien in den
Apparat der Bundesbahn fließen . um ihn ren -

tabler zu gestalten . Die im Gefolge der Elek -

tritizierung eintretende Kohlenerspernis , s0

Nie wärtechaftliche Seite
4 der deutsch - französischen Beziehungen

von verschiedenen Industriezweigen die

deutsche Konkurrenz stark gefürchtet Wird ,
sind die Reibungsflächen in den überseeischen
Gebieten wesentlich geringer , zumal in vie -

len Fällen die französische Industrie nicht in

der Lage ist , den ansteigenden Bedarf zu be -

friedigen .
Von entscheidender Wichtigkeit für Deutsch -

land ist auch seine etwaige Beteiligung an

der geplanten Wirtschaftseinheit zwischen

Frankreich Italien und den Beneluxländern ,

die den Namen ‚Fritalux “ erhalten hat . Bei

den Vorbereitungsarbeiten haben die fran -

268ischen Stellen zunächst an eine deutsche
Beteiligung nicht gedacht . Augenblicklich
scheint jedoch ein Wandel einzutreten , und
man beginnt zu verstehen , daß sowohl die all -

gemeinen Verhältnisse , als aàuch die besonde -

ren Interessen der Vereinigten Staaten auf

einer Ausdehnung von „ Fritalux “ auf West⸗

deutschland bestehen . Dazu kommt ein ge -

wWisser Druck durch die stark vealistisch ein -

gestellten französischen Wirtschafts - und

Finanzkreise . Die zuständigen Stellen begin -

nen daher erfreulicherweise eine deutsche Be -

teiligung ernstlich in Erwägung zu ziehen und

ihre ersten Pläne entsprechend abzuändern .
Trotz aller noch zu erwartenden , materiel -

len und psychologischen Schwierigkeiten darf

also die zukünftige Entwicklung der deutsch -

französischen Wirtschaftsbeziehungen durch -
aus optimistisch beurteilt werden .

sagen die Bundesbahnreformer , könnte einlen
großzen Teil der Ausgaben decken .

Drei Systeme zur Auswahl 5

Schwierigkeiten bereitet die Wahl der

Bahnsysteme . Bayern und die Schweiz ver -

wenden Lokomotiven mit einer Frequenz von

16 / Hertz . Solite dieses System in Deutsch -

land vereinheitlicht werden , müßte man ein

eigenes Stromnetz für die Bahnen schiaffen .

denn das westdeutsche Landesnetz verfügt
über die Frequenz von 50 Hertz . Der Strom

aus den vorhandenen Kraftwerken müßte für

die 16 - Pperiodischen Loks ümgewandelt wer -

den , wie es zum Teil in Süddeutschland auch

geschieht . Eine andere Möglichkeit wäre die ,
sich an das in Frankreich verwendete System
anzuschlieben und Lokomotiven für 50 Hertz

zu bauen . Dem Vorteil , den benötigten Strom

ohne weiteres dem Landesnetz entnehmen zu

können , steht die Notwendigkeit gegenüber ,

völlig neue Lokomotiven in PBetrieb zu neh -

men , deren Bauart heute noch strittig ist . Es

würde aus diesem Grunde bereits ein Gedan -

kenaustausch mit Frankreich angebahnt .

Ausbau in zwei Etappen

Indessen steht fest , daß die vorbandenen

Bahnkörper auch weiterhin verwendet wer⸗

den können . Da die elektrischen Loks mit ihrer

Höhe von 5 m die jetzigen Dampfloks um 1m

überragen , würden allerdings bauliche Ver -

änderungen bei Brücken und Tunnels in vie -

len Fällen nicht zu vermeiden sein .
Der erforderliche Ausbau der Strecken soll

in zwei Stufen erfolgen . In der ersten Ausbau -

stufe steht die große Längsverbindung durch

des Ruhrgebiet von Duisburg Essen — Bo -

chum Dortmund nach Hamm im Mittel -

punkt . Anschlußstrecken sind bei Duisburg
und Dortmund vorgesehen . Hinzu tritt die

nördliche West - Ost - Verbindung durch das Re -

vier über Altenessen und Wanne - Eickel . Von

außen her sollen folgende Strecken ausgebaut
werden : Köln — Düsseldorf — Duisburg , die

Strecken von Köln und Düsseldorf über Wup -

pertal und Hagen nach Hamm , sowie einzelne

Verbindungen von dieser Strecke nordwär

nach Essen , Bochum usw . und die Strecke über

Recklinghausen nach Münster
Zur zweiten Ausbaustufe gehören links des

Rheins das Dreieck Köln — Kachen — Kre -

feld , die Strecke von Koblenz über Köln und

Neuß nach Mörs , rechtsrheinisch die Verbin -

dungen von Koblenz über Troisdorf ins Ber -

gische Land , von Düsseldorf nach Lennep So -

lingen und Remscheid ) und die Linie von Ha -

gen ins Dillenburger Erzgebiet . Außerdem
wird das Bahnnetz im Ruhrgebiet weiter aus -

gebaut , besonders um Dortmund und Essen

Anschluß nach Westen und Süden .

In dem von den beiden Ausbaustufen er -

kaßten Gebiet werden 50 v. H. aller im Bun -

desgebiet beförderten Güter bewegt . Neben
der Erschließung bedeutsamer Industriezen -

tren geht es daher vor allem an die Herstel -

lung einer Verbindung mit den elektrischen

Verkehrsnetzen in Süddeutschland und Frank -

reich und — noch wichtiger — mit den Häfen

der deutschen Nordseeküste

Die Modernisierung der Verkehrsmittel zählt

zu den wesentlichen Voraussetzungen der

Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirt -

schaft . Wenn man sich bei den Elektrifizie -

rungsmaßnahmen der Bundesbahn zunächst
auf das erweiterte Ruhrgebiet konzentriert , S0

wird dabei beachtet , daß rund ein Drittel des

deutschen Exports aus diesen Gebieten kommt .

Von diesem wirtschaftlichen Schwerpunkt àus

kann die Verkehrsreform am nachhaltissten

ihren Beitrag zum Aufbau Europas leisten ,

Wobei auch der Transitverkehr zu berücksich⸗

tigen ist , denn die Beschleunigune des Güter -

verkehrs kommt schließlich auch den durch -

kahrenden Transporten aus und nach Frank -

reich , Belgien und Holland zugute .
Wieviel der geplante Ausbau kosten värd

und wie es mit den Einzelheiten der Wirt⸗

Schaftlichkeit des neuen Systems gegenüber

dem jetzigen steht , wird zur Zeit in Köln von

der Studiengesellschaft zur Förderung der

Elektrifizierung des Ruhrgebiets errechnet .

In zwei Monaten wird mehr darüber zu er -

fahren sein .
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Preisüberwachun
Der Gewerkschaftsbund Württemberg - Badenschreibt uns :

Die Preisbehörden werden
Sorgen haben . Die Bundesregierung hat die

Schweine - und
beschlossen ,

Vollständige Freigabe der
Schweinefleischpreise
Fleisch nach der Erklärung
ernährungsministers eine

Ein nachmaliger Einspruch
behörden gegen die Freigabe
erwarten .

Die Preisbehörden können sich deshalb
jetzt verstärkt der Durchführung des Er -

des Bundeswirtschaftsministers vom
49 über die Ueberwachung der

Schlachtviehpreise von Großvieh und der
entsprechenden Verbraucherpreise widmen ,

diesem Erlaß von Minister
„ unter allen Umständen dieder breiten Masse der Be -

lasses
18. 10.

damit wie es in
Erhard heißt ,
Preise der von
völkerung benötigten Fleisch -
Waren eingehalten werden “ .

Nach den Feststellungen von
rungsminister Niklas ist die
Fleischproduktion der
Schaft nicht nennenswert Zzustrikte Einhaltung der

schen Preisbehörden

Keaplspunkbe
Schauburg

PALI

GLORII EI
Die Rurhel

Rheingold
Atlantik

Skala

19. 00, 21. 15 Un

14. 15, 16. 30, 18. 45

Mangelwareund nach seiner Meinung auch bleiben wird .
der Besatzungs -

deutschen Landwirt -

Höchstpreise ist als0onieht zu entbehren und unbedingt erforderlich .
Was tun nun die Württembergisch - badi -

angesichts dieser Lage ?1. Seit Wochen werden in Nordbaden die
FHöchstpreise für Rindfleisch nicht eingehal -ten . Auf den Viehmärkten in Heidelberg ,

Winetkdieg,
NAcHTWAch -
Rens Deltgen u. a.

DSHLNGRELBUCH“,1I. 19 und 21 Uhr.

„ DER BACNO. - STRREL . NG“. Beginn : 12. 50, 14. 30, 16. 45—
„ OPIUM“ mit Did Powell , Signe Has - v

„ DER TIGER vON ESCHNAPUR ; .13. 00, 15. 00, 17. 00,
„ FAUSTRECHT DER PRRRIE“ .21 Uhr.

g versagt !
Mannheim und Karlsxuhe Wwerden seit Anfang
Oktober Ueberpreise verlangt und bezahlt .

jetzt weniger

obwohl
Bundes -

ist
des

ist kaum zu

Die Preisbehörden haben diese Entwicklungbis in allerletzte Zeit geduldet und nichts
Wesentliches dagegen getan .

2. Ist den Preisbehörden bekannt , daß auchin Nordwürttemberg der Verbraucherhöchst -Preis für Rindfleisch von 1,40 DM pro Pfund .
besonders in abgelegenen Gemeinden und
auch in den Städten Heilbronn und Heiden -
heim nicht eingehalten wird ?

3. Den Preisbehörden sollte auch bekannt

und Wurst -

sein , daß Viehaufkäufe 2u überhöhten Prei -
Sen zum Teil auf direkte Veranlassung einer

Metzgerinnung erfolgt sind . Was gedenkendie Preisbehörden gegen diese systematischen
Preistreibereien zu Unternehmen ?

4. Die Fleischverarbeitung war und ist also
durchaus nicht immer den Maßnahmen des
Viehhandels schuldlos preisgegeben . Weshalbwird von den Preisbehörden nicht schärfer
auch gegen die Ueberschreitung der Verbrau -

Bundesernäh -
Segenwärtige

steigern . Die

wachung

laß vom

mit Luise Ulrich , Hans Nielsen,Beginn 14. 00, 16. 15, 18. 6, 21 Unr.
2. Wochel Beginn : 11.

RIO! mit M. Lockwood . 13, 18,17 „

Beginn tägl . :und 21. 00 Uhr.
— Beginn täglick :19. 00, 21. 00 Ukr.

—
Täglick 15, 17, 19 und

Metropol Nane Rossi „ DER
01

Mr - DunAon
EUf 880 14. 30,

Heben eines Opernsängers. Tägl. 16, 18 und 20 Uhr

„DIE ABENTRUERIN·

DNEEKANNTE SKNGER . Das Dop-

mit Iarlene Diettich . Täglich4 Uhr .1880. 18. 30 und 20. 30 Ub.

glick 20 Unr,

U femilten - Anzeigen U

Arnold , das Brüderchen ist ange -kommen . In dankb . Freude LorenzHelbach u. Frau Annemarie , geb .Abert , x. Zt. Priv . Klinik Stick .
4

AmtlicheBeklanntmachungen
Treibstoffausgabe für den

Monat Dezember 1949
Die Ausgabe für den LandkreisKarlsruhe erfolgt :

In Karisruhe
Benzin , Montag , den 3 . November1949, von 8—12 Uhr , Dienstag , den29. November 1949, von 8 —12 Uhr .

Fassage - Palast r . 3eereee Beruis . Ringer-Turnier - BeginnEechischtömisch und Ereistih ) ,

Wolferts , Kaufmann , Ka Isruhe . AnLuise Wollerts geb. Bendel , Karlsruhe ,ist Eimelptokurs ert Ati
HRA. 1504: 5. 1 40 fl .M.& Sohn, Karlsruhe ( Sroßhandel in

Nutrhölzern, Südendstr . 3). OtteneHandelsgesellschaft selt 1. Oktober1949. Gesellschafter : Hans Max
Schwepcke , Hans - Joachim Schwepcke ,beide Holzkauflevte in Karlsruhe .HRA 1505: 8. 11. 49. Karl Hartmann ,Katlsruhe ( Groß- und Kleinhandel inNahrungs . und Genußmittein , Hardt -stroße 70). Inhaber : Keri Hartmann ,Kaufmann , Karlsruhe
HRA 1506: 8. 11. 49. Feine Schuhmo -den Gertrud Schneider Karlstuhe , (Kai-serstr . 207)/. Inhaberin Sertrud Schnei -der geb. Löffler , NaATXZell.
HRA 1507: 8. 11. 40. Hans Schotten⸗haml & Co. Kommanditgesellschaft,Sraben . ( Säge- und Hobelwerk , Holz-

Sduwepcke

HRE 350: 11. 11.

Sungen zu enriditen .

nhändlung,

cherhöchstpreise eingeschritten ?
Wir sind uns darüber klar , daß auf die

Dauer eine Verhinderung der Wucherischen
Erhöhungen der Rindfleischpreise nur durch
eine einheitliche Handhabung der Preisüber -

innerhalb des gesamten Bundes -
gebietes , wie es Minister Erhard in seinem Er -

18. 10. 49 Verlangt , möglich ist . Trotz -dem besteht für die Württ . - badischen Behörden
keine Veranlassung , die Preisbehörden deranderen Länder Vvorangehen zu lassen . Nach

heim. Die Gesellschaft kann Zweig⸗niederlass ungen errichten und sich ananderen Unternehmen beteiligen .Stammkapital : 20 000 DM. Seschäfts -fühter : Eranz Richard Christmann ,Fabrikant , Fau Maris Christmann geb.Pellengahr , beide in Ka Isnuhe-Rüp-purr . Der Sesellschaftsvertrag ist am286. April 1949 abgesdilossen und am
24. Oktober 1949 in 81 Fitma ) geän -dert . Die Geschäftsführer sind befugt ,die Gesellschaft allein zu vertreten .Nicht eingettagen : Bekanntmackungs-blatt ist das für die Bekanntmachungendes Registergerichts Kerlsrtuhe be⸗stimmte Blatt .

49. Badische Wohn⸗bau Gesellschaft mit beschrönkter Haf.
tung , Karlsruhe Rankestr . 100. Ge-genstand des Unternehmens : Errich -tung , Verwaltung und Verwerdungvon Gebäuden aller Aft auf eigenenoder fremden Grundstücken . Zur Er-
reichung dieses Zweckes ist die Geselschaft befugt , gleichartige oder
ähnliche Unternenmungen zu erwer⸗
ben, sich an solchen z2u beteiligenoder deren Vertrétung zu überneh⸗men. Insbesondere ist sie auch be-kugt, sich mit anderen Firmen zu Ar-
beits . und Interessengemeinsckaften
zusammemzuschliekhen und Niedetlas .

Stemmkäpftal :
20 O00 Dm. Seschäftskührer : AlfredSärtner , Dipl . - ingenieut und Archſtekt .Kurt Walder , Zimmermeister , Abert
Haas , Ingenieur , alle in Karlsruhe .
Sesellschaftsvertrag vom 26. Septem -ber 1949. Von den Geschsftsführernsind je zwei gemeinschaftidi zur Ver-tretung der Gesellschaft berechlägt .Nicht eingetragen Bekenntmachungs-blatt ist das für den Sitz der Gesell -
schaft bestimmte amtliche Verkündi -

gungsblatt .
— Veränderungen

HRA 60: 4. 11. 49. Gustav Fischer ,
Karlsruhe - Mühiburg , Eisen - und Eisen -
Warenhandtung , (Rheinstr . 71). Hans
Fischer , Kaufmann , Karlsruhe , ist als
dersönlich haltender Gesellschefter indie Gesellschaft eingetreten .
HRA 326: 8. 11. 40. Herder ' sche Buch⸗

Katlsruhe ( tlerrenstr . 3J).Oftene Handelsgesellschaft seit 1. Ap-ril 1948. Die bisher,als Alleininhaberin
eingettagene Erbengemeinschaft ist

Pforzheim

Montag , 21. November 1048

Auskunft des Landwirtschaftsministeriums ,
Abteilung Vieh und Fleisch werden die Vieh -
bereitstellungen durch unsere eigene Land -
wirtschaft den Bedarf Württemberg - Badens
Voraussichtlich bis Weihnachten voll decken .
Auch die Erfüllung des nordbadischen Fleisch -
bedarfs sei durchaus gesichert .

Wir erwarten deshalb von den Preisbebör -den des ganzen Landes , daß von innen ener -
Zisch und mit der notwendigen Schnelligkeiteingeschritten wird .

Neue Heimkehrer

Karlsruhe - Stadt : Dam Rosa , 28. 10. 23, La⸗ger 1553 ; Vetter Heinrich , 12. 11. 20, LS3 . 7207
Junlcer Eritz , 24 . 12. 11, Lager 7099/15 ; Rothe
Rosina , 21. 7. 20, Lager 1551 , Dam Anna , 27. 6.1926 , Lager 1551 ; Korwet Anna , 24. 5. 19, Lag.1551 ; Holzigel Harry , 25 . 9. 12, Lager 7137/2:1Bicher Nikolaus , 17. 7. 10, Lager 1551 ; Sorgend
Rosa , 10. 4. 28, Lager 1551 ; Thomesius Wolt,30. 4. 24, Lager 7406/C ; Rissel Ferdinand , 17.3. 22. Lager 7099/15 ; Sarwech Georg , 4. 12. 10,Lager 1551 .

Von Wyandotten und Porzellan -ZwergkröpfernGeflügelzuchtverein 1861 Karlsruhe zeigte Musterexemplare eigener Züchtung
Ausstellung des Geflügelzuchtvereins 1861

Karlsruhe hieß es schlicht und einfach . Vonweitem schon war der Gesans der beliebtesten
Aller Vögel und deren artverwandtem Getierzu hören . Es dauerte nicht lange . So standman auch mitten drin in diesem lustigen Trei -ben . Was gab es da nicht alles zu sehen ! WOdisses Federvieh nur plötzlich herkam ? Es
schiüllerte in allen Farben , und manch ' bisherUunbekanntes Tier stellte sich vor und ließ sichVon allen Seiten bewundern .

Bei den großen angefangen . waren da zu -nächst die Truthühner und natürlich auch dieHähne . dann die Enten , ein Heer von Hüh -
nern . Zwerghühnern und Tauben . WichtigBatten sie ' s alle , schließlich ist ein Schönheits -
Wettbewerb auch nichts alltägliches — wenig⸗stens bei ihnen nicht — und so versuchte je -des auf seine Weise seine Vorzüge etwas zu
betonen . Was der „ Schwarze Italiener “ mitseinem temperamentvollen Gang bezwecken
Wollte , das versuchte der Rheinländer “ mit
kräftigem Geschrei , der , Gold - und Silberfar -

Krüger- Velthusen , Kautmann , Aerzen ,ist zum Geschäftsführer bestellt ; er istnicht mehr Sonderbeauftragter . Die
Prokura für Hans Krüger - Velthusenist erloschen . Nicht eingetragen : Die
Veränderung ist in das Handelsregi -ster des Amtsgerichts Berlin - Charlot -
tenburg eingetragen und im Verord -
nungsblatt von Groß- Berlin bekannt .
gemackt .
HkB 46: 8. 11. 40. Union VereinigteKaufstätten Gesellschaft mit beschränk⸗
ter Haftung Berlin . Zweigmiederlas -
sung Karlsruhe , (Kaiserstr . 92)/. Die
Vermögenskontrole über die Zweig⸗niederlassung Karlsruhe ist beendet .Der Treuhänder ist abberufen .
HRB 285: 10. 11. 49. Karlsruher Glas -technische Werkstätten Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Karlsruhe
Rüppurr , Hochbunker ' . Durck Gesell -schafterbeschluß vom 31. Oktober 1949ist der Ges ellschaſtsvertrag in 5 4
Vertretung ) geändert . Adolf Schultzist nicht mehr Geschäftsführer .
HRBR 115: 4. 11. 49. Kammer- Kirsch
Aktiengesellschaft für Edelbranntweine
Karlsruhe in Karlsruhe ftiardtstr . 37a) .An Flans - Kanl Müller , Karlstuhe , ist
Einzelprokura erteitt .
EHRB1065: 16. 11. 49. Brauerei Heinridh
Fels . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe (Kriegsstr . 115) .An Elisabeth Hittler , Kärlsruhe , iet
Einzelprokura erteilt .
HRB 6. 16. 14. 49. Badiscke Bank,Karlsruhe (Friedrichsplatz ) j . An Kurt
Fanger , Karlsruhe , ist Sesamtprokuraertellt für die Hauptniedernlassung und
Sämtliche Zweigniederlassungen . An

ln unseren

Dam

Kleid

bene “ zeigte mit Würde seinen Schillernden
Kragen . und während der borzellanfarbene
Zwerghahn mit Behagen seine Fußfedern be -
Sutachten ließ , stolzierte seine Frau Gemahlin
möglichst weit im Vordergrund um die viel -
Sepriesenen rundlichen Formen ihrer elegan-·ten Gestalt aus der Nähe sehen 2u lIassen .Andere schliefen .

Ihre Züchter haben zweifellos viel Zeleistet .
Man darf wirielich gespannt sein . was da nochalles erreicht wird . G.

Ruhestandsbeamten - Versammlung . Die Fach⸗
gruppe der Ruhestandsbeamten in der Gewerk⸗Schaft öffentlicher Dienste , Transport und Ver -
kehr , hält am Mittwoch , den 23 . November,nachmittags 15. 00 Uhr , in der „ Bavaria “ eine
Versammlung ab , in der der Fachgruppenleiter
Deyringer aus Stuttgart über Beamten -
rechtsfragen sprechen wird . Die Postgewerk⸗schaft und die Gewerkschaft der Eisenbahnerwerden auch zwecks Bildung einer Arbeits -
gemeinschaft vertreten Sein .

bekonnt guten Guclitéten sind großßze
Warenposten zu gönstigen preisen eingetroffen :

en - Wintermäntel
in modernen Farben und Formen

er - u . Mantelstoffe
hauptsächlich reinwellene ImportwWeren

Import - Herren - Kkammgarne
Unis , Nadelstreifen , pfeffer u . Sdlz , Gabordines usw.

KARLSRUHE
KALSER . ECKEKRONENSR .
Retenkoufobkommen der Sad. seomten- Sonk 8

—
Filialdirektor Andreas Holl , Fikaldi -rektor Willi Lanz und an Jakob Bach⸗ Zu verkaufenOttene Stollen AIfmann, alle in Mannheim , ist Gesamt -
Prokura ertellt unter Beschränkung aufdie Zweigniederlassung Mannheim . An

Eilialdirektor Dr. Gustav Burchard ,Filialdirektor Eriedrich Rentschler undan Rudolf Schlegeb , alle in Pforzheim ,ist Gesamtprokuna ertellt unter Be-
schränkung auf die ZwWeiqniederlassungAn Filialdirektor KarlSchosmann und an stellv . Filiaidirek .

Vertreterſinnen)
zum Besuch v. Viehbhaltern gesucht .

J . KREUER , Düsseldorf
Färberstraße 94.

1 Herrenmantel , 2 Anzüge

für

an ‚AZ“ Karlsruhe , Waldstr . 38.

1 dunkelbl . Knickerbockerhose
16—18jährigen Jungen preiswert

zu verkaufen . Angeb . unter Nr. 68ʃ

Zu verkaufen :
tor Osxar Ruf, beide in Freiburg , istSesamtprokuta erteilt unter Beschrän - DosenverschlußmasckineKung auf die Zweigniederlassung Frei -
burg . Jeder Sesamtprokurist vertritt Stellen - Sesuche Hausschls cktungen) ,

maschine ,in Gemeinschaft mit einem Vorstands - erfragen beim Verlag der „ A2 “

Neuer großer Räucherscirank souie
( günstig Für

1 Tabakschneſde -1 weißes Kinderbett . 29el6
18. itglied oder éeinem prokuristen .

8

Dlesel . Donnerstag , den 1. Dezem - bandel jeder Art, Softenstt . 30). Kom: gufdelöst . Fau Elisabeln

2

S eenber uiihen 41 Peren , 8eil ee 207558 —

Heimarbeit
den 2. Dezember 1949, von 6. 12 Bersönlich haftender Gesellschäfter : 88 51 ist jetzet HRR 213: 16. 11. 40. Kanlstuher Gast .

8

Uhr. Hans Schottenlawl , Säge - werksbesiter 80 886 IAschsfteri : stätten , Gesellschaft mit beschränkter
5 KHohlenher d Metall -

„ UEttlingen Graben .2 Kommanditisten .
11 8

8
385 Winwann ] Haktung , Karlsruhe . Die Liduidstion oder Halblagsbesdis tigung , von 42.

Baukasten

5 ( für PKW u. Kräder )
HnA 1506: 14. 11 Frau Charlotte erder Die Firma ist ertoschen . jähmiger Fret gesuchkt Angeb , un- ehraucht zu Küu-

Benzi Mont . d 00 14. 11. 49. Ks Feininget ist als Gesellschafterin ausgeschieden .
f gebraucht , f. We

1 von 1 15 Ufir. 33 Hläute. und Fellbandiung Koflsrune Firma Herder K. G, Freiburg f. Br. ter Nr. 666 an „A2“ Kirisruhe . ſen gesucht . Ange . nachten eu Kaulen

29. November 1649, von 15—17Uhr. GBrauerstr . 25), inhaber : Kar! Feinin - ist als petsömlich haftende Geselfschaf . 2 E bote u. 700 an A2. gesucht . Angeb . u.

der, Kaufmann , Karlsruhe .2
terin eingetreten . Die Firma ist ge-

Nr. 677 A2 . Khe,

BrettenIn
( für PKW u. Kräder )

Benzin . Montag , den 28. November1949 , von 8 —12 Uhr . Dienstag , den29. November 1949. von 8 —12 Uhr .
In Bretten

c(kür LKW u. St. Mot )
Benzin , Diesel . Traktoren . Diens -tag , den 29. November 1949, von14. 30—16. 30 Uhr .

Die Ausgabezeiten sind unbedingteinzuhalten . Die Ausgabe erfolgtnur gegen Vorlage der Steuerkarte .
VUeber Treibstofftmengen , die biszum 15. d. Mts. , nicht in Empfanggenommen sind . wird andervwreitigverfügt .
Der Landrat — Wirtschaftsamt

Amtsgericht· Registergericht
Karlsruhe

Handelsregister
Für die Angaben in keine Gewähr .

— Neueintragungen —
HRA 1501: 4. 11. 49. Karl Heindl &Co. Karlsruhe Strickwarenfabrikation ,Kreuzstr . 25). Offene Handelsgesell -schaft seit 12. Maf 1948. Gesellschaf -ter : Karl Heindi , Anni Brauner geb .Heindl , beide Kaufleute in Karlsruhe .
HRA 1502: 4. 11 40. Baden - Glas Wal -ter Ruddolt Lange , Karlsrune Erzeu -gung Gablonzer Glasweren , Moltke .sttaße 20b) Inheber : Walter RudolfLange , Exportkaufmann , Karlsruhe .
HRA 1503: 5. 11. 49. Haus Wolterts ,Karlsruhe ſtlandel mit Büromaschinenund Repataturwerkstätte für Büroma -

HRB 34f: 10. 11. 49. Caté - Cabatet - Pa -lais Gesellschaft mit besch - änkter Hat -
tung,
Gegenstanddes Unternehmens : Betriebeines Kaffees mit Kabarett . Stamm⸗

kapital · 30 000 RM. Geschäftsfühfer :Brünhilde NMünzner, Seschäftsführerin ,Karlsruhe . Sesellschaftsverirag vom 19.April 1947 Nicht eingetragen : Be-
Kanntmachung ist das für den Bezirkdes Amtsgerichts Karlstuhe ruständigeAmtsblatt .
HRB 348: 10. 11. 40. Fuchs Sesellschaftmit beschränkter Heftung , Karlsruhe ,( Rintheim , Hauptstr . 54). Segenstanddes Unternehmens : Herstellung undVertrieb von Vergaserepparater füt

Kraftfahtzeuge und die cemische In-dustrie . Stammkapital : 20 009 DM. Ge-schäftsführer Armin Fuchs, Ingenieur ,
Karlsruhe - Durlach, Wollgang Kessin -ger , Ingenieur , Karlsruhe , Dr. Hans
Hoftmann , Gérichtssssessor , Karlsruhe .

Durlack . Gesellshaftsvertrag vom 17Olctober 1949. Jeder Ceschöftsführerist alleinvertretungsberechtigt . Nichteingetragen : Der Gesellschatter ArminFuchs bringti seine Sta mmeinlage inSachwerten ein, und zwar einen Zer-
stäubungsapparat Typ Fuchs, der z2umPatent angemeldet is“.
wird mit 6000 DNI angerechnet , siebesteht in dem Recht der Gesellschaft ,das angemeldete patent und atle zu-
sätzlichen Erfindungen und Patenteallein auszuwerten .
HkB 340: 10. f1. 40. Christmann u.So . Gesellschaft mit beschränkterHaftung , Karisruhe Vorholrsir 36).Segenstand des Unternehmens : Her⸗
stellung und Ausrüstung von Gewe⸗ben und Vettneb derselben . Verkeutder Etzeugnisse der Firma Fabrik für

Katlsruhe ( Lerrenstr . sSαj.

ändett in: Herdersche Buckhandlung .
HkB 56: 4. 11. 49. Aktiergesellschaf :kür Metallindustrie vorm. Gustav Rich-
tet , Kansruhe l (Sügliche Ukerstr 5).Fritz Pross , Fabrikdirektor , Kartsruheist zum Vorstandsmilglied bestelt An
August Deißler , Kärlsrune , ist Ge-
samtprokura erteitt . Er vertritt die
Gesellschaft zusammen mit sir em Vor -
standsmitglied odée &nem Prokuristen .
HRB 266: 4. 11. 40 geartenheimstät -
tenwerk , Organ zur Durchkühzung des
Beamtenheimstättengesetzes eamten -
bauspezkasse , Gesellschaft mit be⸗

schränktet Haftung , Zweigstelle Karls -
ruhe Riefstahlstr .4) , Sitz Berlin . Hans

Weihnuchts-Angebot
Zomleten gesucht 1Nor solance Vorrdt -

3 144letke ogelesen , zen nemseennenſsenmer - Hben 50 MarteiteWirbecelte Schwö.
950 mer. möglichst 111 601 K10

0Ahehkerguteleisen N ne Dersmber0 ute , Aumef ult Tapeten 40bis 45 Uln
Berufst . Dame

sucht möbliert . od
lsetes Zimmer 2u
mieten . Stadtmitte
bevotzugt . Angeb .
u. 665 „AZ“ Kkhe.

Bazar Wächter
In - und Verkaufsgeschäöff
Karlsruhe , Viktories tr . 21

Uunter Nr. Sch. 671
„AZ“ Karlsruhe .

ten gesucht . Zuschr Küche mit ölsockel 40 5 45⁵ 17
kör soubere reelle Atheiten

öbernehme ich volle Gorontie
gut der

Anzeigenabteilung Siecher
7150/53

Die Sacheinlage

schinen , Moltkestr . 17). Inhaber : Hans

16 . öffentliche

Ueestelgerung

Bekleidung Christmann u. Co. in Afz.

Am Dienstag ,
zim
den , 3 Grammoph

22. 11. 1949. von 10 bis 16mer , 2 Schireibtische , KKktenschrank .

Schlafzimmer Siehe , ztöt . schrant

Wohnzimmer
Uberzeugen Soch Sie sich von def Preiswördigreit
Mébeltabrik und

Gebr .

imme⸗/ begehnnt stets be
Ein Bewels unserer Leistungrtähigkeit :

aetermküche 2, Igefn n en .

Uhr , gelangen in unserem Lager , Kari - Fri .Ra dIo , Kkompl. Kohlebad , Zimmerbüfettö 2, 3 Kinderwagen , Ziehharmonika , Medikamentenschrank ,Schuhe , Küchenbüfett u. v. a. Besichtigung und teilweiser Freihandverkauf von 14 bis 19 Uhr .Badisches Auktionshaus , WII . LI SchIRRMANN

485 . —

Don 360 . —
Nosb . gebohnt ,
s0tsti J0 En. Minne öe 633 . —

Insetet Quolitätsmöbel

1 R E 7 2 8 E R Einrichtungahaus
G . m .b. H. , Rastatt

Karlsruhe , Kolserstr . 97

herde , Zimmerofen , Gas -

und PAUL TRAUTMANN . Büro Markgrafenstraße

LI

edr ich - Straße 23. Eingang Markgrafenstr . ( Rondellplatz ) u. a.Küchen
und Elektrokocher , Gasherde mit Backofen , Kommo -Lampen , Sota , Einzel- und Doppelbetten . Polster - und Patentrösté . Kleider . Mäntei , Anzüge .

Mädchen fur alles
ist dis

Kleinanzeige
Ihr Helfer und Vermittler in
allen Lebenslagen .

Sie kauft und verkantt , such ,
und findet , kurszum :

Für kleine Anhelegenheiten
genügt eine

Kleinanzeige
in der „ H⸗

Zur Versteigerung : 1 Speise -

43, Telefon Nr. 5093 .
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Montag , 21. November 1949

Inwissend unter Experien
In dem Augenblick , als ich mich in das

leuchtende Blau der Trikots versenkte und
von einem ebenso blauen Abendkleid
träumte , riß mich ein Schrei aus meiner Träu -
merei : „ Hände “ ! — Was sollte das bedeuten ?
Erst nach der Pause — die andern nannten es
Halbzeit — konnte ich in Erfahrung bringen ,
daß ein Mitwirkender da unten auf dem Platz
den Ball angefaßt hatte . Scheinbar war das
nicht recht von ihm , denn alle Zuschauear Wa -
ren empört .

Schade , er sah so gut aus . Aber ich kam nicht
mehr dazu festzustellen , ob er schwarze oder
braune Locken hatte , denn meinm Nachbar
stößt mich urplötzlich in die Rippen und
schreit mir in die Ohren : „ Linksaußen steht
abseits ! “ Ich schaue nach links draußen und
karm nichts entdecken als fasziniert auf den

Vae ũnνỹ, aùpkiel
Fuhkren da am Samstag zwei junge Men —

schen von Durlach nach Karlsruhe und
wollten am Albtalbaknhof umsteigen , um
mit dem „ Bähnle “ nach Ettlingen zu ge -
langen .

Die Zeit war knapp . Er und sie spran -
gen von der Straßenbahn ab und in eine
andere hinein . Nachker lagen sie im Warte -
sadal des Albtalbahnkofs , zwar nickt lebens⸗
gefährlich verletzt , aber blutüberströmt .

Das Bähnchen ist in der Zwisckenzeit
weggefakhren . Vorker haben allerdings die
Schaffner der Albtalbahn dem Personal der
Straßenbahn mit Verbandszeug ausgehol -
fen , weil sich in der Straßenbakn kein
Verbandskästchen befand .

Jetzt , wo es überall wieder alles 2u kau -
fen gibt , wäre es angebrackt , wenn sick
die Straßenbahn mit dem dringend erfor -
derlichen Material versorgen würde , denn
es dauert immer einige Minuten , bis ein
Arzt die erste Hilfe leisten kann . Helkõ

Platz starrende Leute — ich versuche , abseits
etwas zu sehen . Aber mein Nebenmann muß
sich wohl geirrt haben , denn da stehen nur
kahle Bäume . — Uebrigens sieht das Filigran -
Werk der Aeste im Nebel ganz reizvoll aus . Ich
denke an hohe Alleen und einen Park . — Da

pPfeifts und heults um mich : „ Foull , Schieds -
richter ! “— und andere unverständliche Worte .

Ich wollte eben nachfragen , um was es sich
eigentlich dreht , da wälzte sich ein armer Kerl
auf dem glitschigen Rasen — er hat wohl Ma -
genschmerzen Sein schönes blaues Trikot

Wird ganz schmutzig . Eben rollt dieses omi -
nöse Lederding an ihm vorbei , und da springt
er auf und rennt ihm wieder nach

Merkwürdig , eben war er doch noch krank .
Ich habe ein Gefühl , wie in der Schule bei

der Mathematik : ich versuch andauernd mit -
zukommen und verliere immer wieder den
Faden . Und da entdecke ich einen kleinen
Dackel , der genau s0 hilflos und verständnislos
auf dem Fußballplatz herumstand . Eine ebenso
Verirrte Seelel Es ist schlimm , wenn man sich
in der Hausnummer geirrt hat . Ger .

Wochenprogramm der Falken

Mittwoch , 23. 11. 49. 19. 30 Uhr : Sturmfalken
( 144 - 17jährig ) , Weinbrennerstr . 18, „ Wir basteln “ .

Donnerstag , den 24. 11. 1949, 19. 30 Uhr : Rote
Falken ( ab 17 Jahre ) , Weinbrennerstraße 18.
„ Zweck , Ziel und Aufgaben der Falken “ .

Samstag , den 26. 11. 1949, 14. 30 Uhr , Seminar ,
Rüppurrer Straße : „ Die Falken helfen mit
beim Bau eines Jugendheims “ .

Auskunft erteilt DPr. Hans Mainhardt , Karls -
ruhe , Werderstraße 21.
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Budisches Kunsthundwerk ꝛeigt Weihnuchtsgeschenke
Geschmackvolle und formschöne Gebrauchsgegenstände

Schon jetzt überdenken wir wohl im stil -
len , was wir an Weihnachten für Geschenke
machen wollen . Viele Wünsche werden un -
erfüllt bleiben und die wenigen Dinge , mit
denen wir andere erfreuen können , sollen

Unter Ausschluß der öffentlichkeit
Der Prozeß gegen die sechs Falsch -

münzer , die im September festgenommen
wurden und Falschgeld im Werte von
59 600 DM in Umlauf gesetzt haben sol -
len , findet wegen Gefährdung der öffent -
lichen Wirtschaft und des Staates unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

dafür umso schöner und zweckmäßiger sein .
Im Landesgewerbeamt wurde am Wochen -

ende eine Ausstellung des Badischen Kunst -
handwerks eröffnet . Prof . Haupt , der Vor -
sitzende des Kunstgewerbeéevereins , begrüßte
die Gäste , die zur traditionellen Weihnachts -
ausstellung des Kunstgewerbevereins gekom -

men waren , und überbrachte die Grüße der
TH und der Akademie der bildenden Künste .
Die Ausstellung soll Rechenschaft ablegen über
das Leben des Kunstgewerbevereins und zu -
gleich neue Freunde werben . Besondere Freude
berrschte über den Anschluß der Sektion in
Südbaden des Verbands Südwestdeutscher

Kunsthandwerker .
Uber Wohnungsbau und Kunsthandwerk

sprach Dr . - Ing . Alfred Fischer . Er bob
hervor , daß der Architekt heute mehr Sozio -
loge , Landes - und Siedlungsplaner sei , als
Künstler , was unbedingt erforderlich ist ,
wenn man mit dem Wohnungselend fertig
wWerden will . Es ist klar , daß im Woh - ⸗
nungsbau heute nur mit Rationalisierung , Ty -
pisierung und Mechanisierung weiterzukom -
men ist . Würde man Karlsruhe zum Beispiel
mit den alten Baumethoden wiederaufhauen ,
so würde man dazu 40 Jahre benötigen . Außer -
dem verlangt die Gesellschaftsumschichtung ,
daß der Wohnungsbau , den auf ein Minimum
zurückgegangenen Ansprüchen gerecht wird .

Dadurch sind wir mehr oder weniger ge -

Totengedenkfeier auf dem Hauptfriedhof
In zwei Weltkriegen hat der Tod seine na -

türliche Gesetzmäßigkeit verloren , sagte Re -
gierungsdirektor Dr . Dietrich bei der To -
tengedenkfeier der Stadt auf dem Ehrenfried -
hof . Es fehlen die Worte , um das Leid zu
schildern , das durch den Krieg entstand . Es
ist tragisch , daß diejenigen , die aàan Gräbern
stehen , von denen beneidet werden , die noch
im Ungewissen über das Schicksal ihrer Ange -
hörigen sind . Kaum eine Familie gibt es , in
die nicht der Tod mit rauher Hand einge -
griffen hat . Aber es ist nicht im Sinne der
Verstorbenen klagend an ihren Gräbern zu
Verharren , sondern wir sollten mit neuer
Kraft hineinschreiten ins Leben mit der Ver -
Pflichtung daran mitzuarbeiten , daß das Leid
auf seine natürlichen Grenzen beschränkt
bleibt . Bürgermeister Heuri ch legte im Na -
men des Oberbürgermeisters und der Stadt -
verwaltung am Ehrenmal einen Kranz nieder .
Die Gruppe Karlsruhe des Badischen Sänger -
bundes unter Gruppenchorleiter Ansmann ,
sang zwei feierliche Lieder . Wa .

Bad . Staatstheater . Heute findet . um allen
Kreisen die Inszenierung von Schillers « Maris
Stuart “ zugänglich zu machen , um 19. 30 Uhr eine
einmalige Sondervorstellung des Trauerspiels
bei kleinen Preisen statt .

zwungen aus dem Handwerker einen Hilfs -
arbeiter zu machen . Und gerade uin ein Ge -
gengewicht gegen die zwangsläufige Vermas -
sung zu finden , sollte die Wohnung die Le -
bensstätte sein , in der sich der Mensch wie⸗
der als Mensch fühlt ! Die Einrichtung der
Wohnung bleibt meist dem Siedler über -
lassen . Wo der Architekt mit dem Zentimeter
gegeizt hat , um eine möglichst gemütliche
Wohnung zu erstellen , werden dann Möbel
aufgestellt , die alles wieder illusorisch machen
Der große Bedarf an Einrichtungen kann na -
türlich nicht vom Handwerk allein geliefert
werden und die industrielle Fertigung muß
mithelfen . Aber zum Beispiel beweist die
Bevolzugung der gut aufgemachten Bücher ne -
ben billigen Broschüren , daß auch die guten
Dinge noch abgesetzt werden können und
immer wieder verlangt werden .

Regierungsdirektor Emele bestimmte den
Sinn der Ausstellungen des Landesgewerbe -
amtes dahingehend , daß sie dem Tüchtigen
die Möglichkeit geben , sich durchzusetzen und
seine Arbeiten der Kritik und der Wertung
der Interessierten auszusetzen .

Der Leiter des Landesgewerbeamts Dipl . -
Ing . Goldschmit stellte heraus , daß diese

Weihnachtsschau , verbunden mit einer Ver -
kaufswerbung , keine Ausstellung der Vollen -
dung sei , sondern daß man sich auf dem Wege
dahin befinde .

Bei der anschließenden Besichtigung hatte
man unbedingt den Eindruck , Spitzenleistun -

Ein Schwurzer Tag für den Verkehr
Drei Tote

Am Samstas erreichte die Zahl der täg -
lichen Verkehrsunfälle im Stadtgebiet den
Höchststand von 14, davon 3 tödliche Un -
källe , die in der überwiegenden Mehrzahl
auf kfahrlässiges Verhalten und Außeracht -
lassens wichtiger Verkehrsvorschriften be -
gründet waren .

Kurz nach Mitternacht stieß ein von der
Parkstraße her die Karl - Wilhelm - Straße
kreuzender Radfahrer mit einem durch diese
Straße fahrenden PKW zusammen , dessen
Vorfahrt er nicht beachtet hatte . Er erlitt
einen schweren Schädelbruch , an dessen
Folgen er an der Unfallstelle verstarb .

Auf der Kreuzung der Südend - und Karl -
straße stieß eine Radfahrerin mit einem
PKWzusammen . Sie erlitt hierbei schwere
Verletzungen , denen sie bei ihrer Ueber -
kührung ins Krankenhaus erlegen ist . Der
Fahrer des PKW War zu schnell gefahren
und hatte die gehörige Sorgfalt außeracht

gelassen . Wwährend die Radfahrerin unvor -
sichtig die Hauptstraße gekreurt katte .

Nach Eintritt der Dunkelheit wurde auf
der Durmersheimer Straße vor dem Orts -
eingang von Grünwinkel ein Kraftradfahrer
vermutlich von einem in gleicher Richtung
fahrenden Kraftwagen und zwar wie aus
einem an der Unfallstelle aufgefundenen
Teil einer Stoßstange zu schließen ist , einem
PRKWbeim Ueberholen angefahren und zur
Seite geschleudert . Er erlitt einen schweren
Schädelbruch und einen Unterschenkelbruch
und ist nach Einlieferung ins Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen . Der Kraft -
Wagenfahrer fuhr nach dem Unfall uner -
kannt Richtung Rastatt davon .

gen des Kunsthandwerks zu bewundern . Den
breitesten . Raum nahmen die handgewebten
Stoffe ein . Neben weichem Bordürenstoff für
Kleider , die sehr modern sind , liegen Tisch -
decken mit passenden Servietten und dahinter
hängen Vorhänge in warmen , braunen und
roten Tönen . Auch die handgedruckten Ge -

Heimkehrertragödie amerikanisch

„ Trauer muß Elektra tragen ' im Badischen Staatstheater

Es gibt Stoffe , die von ewiger Gültigkeit
sind und mit denen jede Generation sich in

ihrer Art auseinandersetzen muß . Was einst ,
Vor mehr als zweitausend Jahren , der Grieche
Aeschylos dramatisch formte , als er die Heim -
kehrertragödie des alternden Feldherrn Aga -
memnon auf die Bühne stellte , das könnte
genau so gut aus den Erlebnissen des zwei -
ten Weltkrieges sich einem begnadeten Dich -
ter als Stoff bieten . Der Amerikaner ONeill

Wählte für sein Stück die Zeit des amerika -
nischen Bürgerkrieges . Logisch , denn seither
hat jenes glückliche Land ja keinen Krieg
mehr auf seinem Boden zu erdulden gehabt )
Aber es könnte ebenso sich heute und mitten
unter uns abspielen . Welch ein Stoff !

5

O' Neill ist kein Aeschylos , aber er hat dem
alten Griechen gegenüber den Vorzug , in -
2wischen die psychoanalytischen Theorien
eines Freud studiert zu haben , so daß er die
tieteren Wurzeln all des vielen Uebels , das
vor unseren Augen abrollt , in viel glaubwür⸗
digerer Weise bloßzulegen vermag als der
Löttergläubige Hellene . An die Stelle bösar -
tiger olympischer Flüche treten die Komplexe
in den Menschen selbst , aus sexuellen

Sehrecksekunden erwachsend und zu fast

schizaophrenen Haß - und Liebesgefühlen sich
steigernd . Daß diese modernen Tantaliden
Selbst wissen , daß sie böse sind und dennoch
aus der Verstrickung sich nicht lösen kön -

nen , erhebt das psychologische Schauerstück
in den Rang eines wahren Dramas .

In Amerika war es ein Riesenerfolg . Die

Leute dort drüben haben ausgeruhte Nerven ,
Weil sie selbst viel weniger erlebt haben als
Wir. Für uns seelisch immerhin etwas mitge -
nommene Mitteleuropäer ist eine solche psy -
chopathische Kettenreaktion fast zu erdrütc -
kend . Aber erlebt haben muß man sie doch ,
zumal in dieser Aufführung

In dieser Aufführung , die eine der stärk -
sten war , die unser Staatsschauspiel uns je

geboten hat . Die eindeutig bewiesen hat , daß
Albert Fischel ( dessen „ Maria Stuart
wir lobten , mit dessen ‚Götz ' wir nicht ganz
einverstanden waren ) wirklich der Mann ist .
der unserer Bühne schon lange fehlte . Denn
es ist zweifellos ein ungeheures Wagnis , d ' ese
im Original schier endlose Trilogie in den
Rahmen einer knapp vierstündigen Aufföh -
rung zu pressen . Derart komprimſert gewinnt
das Stück jene Geschlossenheit , die sich der
Dichter wohl selbst gewünscht hat , konzen -
triert sich das Interesse des Beschauers vor
allem auch auf die tragenden Gestalten und
ihr Schicksal .

Im Mittelpunkt die Tochter Livinia . Ein
Wesen von einer geradezu fanatischen Hin -
gabe an das ihr aufgebürdete Los . O' Neill
selbst wünscht sie starr und unerbittlich ,
dennoch schien uns , als übersteigere Lore
Hansen diesen Zug ins Maskenhafte mit -
unter und beraube sich dadurch selbst der
Chance zu menschlich - ergreifenden Wirkun -
gen , wie sie ihr in den Szenen mit dem Bru -
der und vor allem im Verzweiflungskampf
des zur Liebe erwachten Weibes gegen die
selbstverschuldete Nemesis so vollendet ge -
langen . Ursula Staudte in der Gestalt
der tragikumwitterten triebhaft - hemmungs -
losen Mutter und Gattenmörderin bot ihre
bisher wohl beste Leistung . Die seelischen
Duelle dieser beiden , in Haßliebe aneinan -
dergekettéten Frauen wurden immer wieder
zu Höhepunkten des Abends .

Der nobel - tragischen Gestalt des alternden
Generals gab Wilhelm Kürten Wucht und
Würde . Kurt Müller - Graf hatte die nicht
ganz dankbare Aufgabe , den psychologisch
überzeichneten Sohn und Bruder Slaubhaft
darzustellen . Seine Gestaltung dieses vom
Kriege zerbrochenen Heimkehrers mit seinen
mitunter ins Hysterische sich steigernden Ge -
kühlsausbrüchen ist zweifellos eine seiner
besten Rollen . Nett und sympathisch Boy

————

Gobert und Karin Esch als jugendliches Ge -
schwisterpaar .Will Rollbergs ehebrechender
Kapitän verschwindet leider schon nach einhi -
gen kurzen , aber eindrucksvollen Auftritten
aus unserem Gesichtskreis . Für die Rollen
der Männer und Frauen aus dem Volke hatte
man eine ganze Reibe guter Namen bémüht .

Ein Wort zu diesen modernen Chor ' - Ge -
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stalten . Ich finde , man sollte sie noch etwas
beiläufiger , menschlich - lässiger sich bewegen
lassen . Die abgehenden Trauergäste , die sen -
sationslüsternen Domestikenverwandtschaft ,
auch der wein - und
Prüterl ) wirken für meinen Geschmack zu
stark als Rand - Figuren statt als Figuren am
Rande .

Das würdig - monumentale Bühnenbild Wil -
kried Ottos schuf einen der Größe des Dra -
mas angemessenen Rahmen .

Als Ganzes : eine . Aufführung von erschüt -
ternder Wucht . Die seelischen Qualen der
Menschen droben auf der Bühne wirkten so
stark , daß der Beifall im Parkett sich nur
26gernd hervorwagte , um sich am Schluß zu
stürmischen Ovationen für Albert Fischel und
seine Darsteller zu steigern , wie sie ein
Schauspiel in Karlsruhe wohl schon lange
nicht mehr erlebt hat . —2 .

Jameson , der Chefreporter der Neuen Zeitung
im Amerika - Haus

Gestern abend hatten die Karlsrubher Ge -
legenheit , einen Einblick in die Arbeit eines
„ Zeitungsmakers “ zu gewinnen . Jameson , der
bekannte Reporter der Neuen Zeitung , er -
zählte von seinen Erlebnissen und Absichten .
Zunächst konnte man glauben , in einen hu -
moristischen Abend mit einem glänzenden
Conferencier geraten zu sein — denn Jame -
son unterhielt sein Publikum mit Einfällen .
die im Tempo einer Schnellfeuerpistole auf
die lachenden Zuhörer abgefeuert wurden .
Später kamen auch die Karlsruher zu Wort
und bekundeten ein lebhaftes Interesse für
alle Pressefragen . Selbst der Fachmann konnte
sich gut unterhalten , und würde die wertvol -
len Tips von Jameson gern verwirklichen
hatte er die selben Mittel . Wa

sangesselige Gärtner

webe in großen , ornamentalen Mustern eig -
nen sich zu den verschiedensten Zwecken .
Keramikgefäße in asymetrischen Formen oder
in harmonischer Ausgeglichenheit , hemalt oder
nur im matten Schein der Glasur glänzend

Wirken wohltuend auf die an „ Massengeschirr “
gewöhnten Augen . Besonders verlockend sind
die Spielsachen aus Holz . Einfache , stabile
Tiere mit den charakteristischen Merkmalen
ihrer Gattung wecken in jedem Kindergemüt
Fantasie und Freude an der geschmackvollen ,
soliden Form . Der Ziegenbock und das lang -
bewimperte Kamel , können sogar Erwachsene
begeistern . Das Buchbinderhandwerk ist mit
einigen kunstvollen , gepreßten Einbänden ver -
treten und die Goldschmiedekunst mit hand -
geschmiedetem Schmuck . Sehr schön würde
sich auf dem Weihnachtstisch eine Lederarbeit
ausnehmen , etwa eine Tasche oder ein Gürtel .

5 Wa .

Gedenkstunde

mit der Mühlburger Sängervereinigung
Die Mühlburger Sängervereinigung 1862

veranstaltete wie alljährlich am gestrigen
Vormittag auf dem Mühlburger Friedhof eine
Totengedenkfeier . Lieder von Kuhlaul Spohr
und Carl Maria von Weber sowie feierliche
Weisen , vorgetragen vom FHornquartett des
Musikvereins „ Harmonie “ , umrahmten die
kurze Gedenkansprache von Stadtdirektor
Friedrich Franz Hespeler . Der Redner erin -
nerte u. a. an die großen Opfer , die die beiden
Weltkriege gefordert haben und ermahnte .
alle Kräfte anzuspannen , daß in Zukunft sol -
che Katastrophen vermieden werden G.

Schwerer Zusammenstoß

Auf der Kreuzung der Mannheimer Straße
und des Hirtenwegs stieß ein LKW mit einem
PKW zusammen . Hierbei wurde dieser zur
Seite geschleudert und schlug um , wobei sein
Führer eine Kopfverletzung erlitt , die seine
Ueberführung ins Krankenhaus erforderte .

Kurbel :
„ Der Bagno - Sträfling “

Die Deutschen können also noch . auch mit
knappen finanziellen Mitteln . einen guten .
spannenden und stilechten Film drehen . Das
bewies der von Gustav Fröhlich inszenierte
Streifen dei Jungen Film - Union Meyer ‚Der
Bagnosträfling “ , zu dem Fröhlich auch das
Drehbuch schrieb nach Motiven von Honore
de Balzac , dessen 150 . Geburtstag die Welt in
diesem Jahr feiert . Es gelingt dem Drehbuch -
verfasser die epische Breite des Stoffes in
fllmisch Wirkamer Weise zu straffen und eine
sich bis zum Schluß steigernde Spannung zu
erzielen . wobei er von dem Kameramann Igor
Oberberg , dem Komponisten Werner Eisbren -
ner und einem Stab hervorragender Mitarbei -
ter bestens unterstützt wird . Die Leistungen
der Schauspieler sind so überzeugend , daß
Selbst dem kritischsten Kritiker diesmal das
Tadeln erspart bleibt . Paul Dahlke spielt den
Titelhelden einen mißratenen Sohn hochacht - ⸗

barer Eltern . Käthe Dorsch . , die ihn mehr als
seinen korrekten Bruder KRichard Häußler )
liebende Mutter , und Winnie Markus . die von
beiden Männern geliebte Frau . Paul Hörbiger
sehen wir als schrulligen Armenarzt von Pa -
ris , Albert Florath als Präsident der Bank von
Frankreich und Otto Gebühr als Diener Jean .
um nur die aitbekannten Namen in der Rehe
der hervorragenden Mitspieler zu nennen . S.

Musikstunden an der T. H.

Mit Beginn des Wintersemesters hat der aka -
demische Musikdirektor Dr Gerhard Nestler
„ Musikstunden “ an der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe eingerichtet . Allwöchentlich
kommen Werke alter und neuer Musik mit Ein -
kührung und Diskussion zum Vortrag . Die erste
Veranstaltung , in der Frika Frieser Prälu -
dien und Fugen aus dem „ Wohltemperierten
Klavier “ von J . - S. Bach und Interludien und
Fugen aus „ Ludus tonalis “ von Paul Hinde -
mith spielte , war bei vollbesetztem Hörssal
und lebhaftester Diskussion ein voller Erfolg
und hat die Zweckmäßigkeit einer derartigen
Einrichtung unter Beweis gestellt .



Soll man dlie Wissenschaſtte/auſhangen ?
Verblüffende Warnung eines französischen Journalisten vor künftiger Gefahr

PARIS , Mitte November ( CRB
Unksstehende Pariser ‚Combat “ ver -

öfkentlicht einen Artikel seines Mitarbeiters
René Barjavel . worin dieser nicht mehr und
nicht weniger fordert , als die Wissenschaftler
aufzuhängen . Aus dem temperamentvollen Ar⸗
tikel , der als prominenten Wissenschaftler
unserer Zeit Albert Einstein namentlich an-
greift , bringen wir im folgenden Auszüge :

Der

Die Wissenschaft ist übernational . Für die
Männer der Wissenschaft gibt es keine Gren -
zen . keine Bindungen , keine Gefühle . Sie
korschen und entdecken . Das ist ihre Sanze
Tätigkeit . Sie forschen und entdecken die

Atombombe , die Bakterienbombe , die Helium -

bombe , die Katalysatoren , die Luft und Was -
ser wie Phosphor brennen lassen . Sie erfor -
schen und entdecken immer Besseres . Ohne

Gewissensbisse , ohne Skrupel , ja selbst ohne
einen Gedanken daran . Das Laboratorium ist
Weiß und trägt nicht die Farben irgendeiner
Fahne . Für die Wissenschaftler gibt es kein
Vaterland . Sie merken es gar nicht , wenn sie
Grenzen überschreiten und die Sprache
wechseln : sie reden in einer Geheimsprache ,
in Chiffren . Und diese Chiffren begeistern
sie immer wieder . Sie sind von ihrer eigenen
Kühnheit geblendet : sie sind der Gipfel des
menschlichen Geistes . unsere Intelligenz Und

eben dieser menschliche Geist , diese Intelli -
genz haben ein Loch in die Mauer gebrochen ,
hinter der das Feuer der Hölle gefangen war .
Sie sind entzückt von der Gewalt des Feliers ,
das durch die Bresche schlug . Wie weit kann
der menschliche Geist noch gehen ? Man
braucht das Loch ja nur zu erweitern

Wollte man die Wissenschaftler wie Ver -
brecher behandeln , würden sie darauf hin -
weisen , daß sie auch das Penicillin und
lebensverlängernde Mittel erfunden haben
Aber schon die bloße Furcht , die die ads
ihren Laboratorien hervorgegangenen Unge -
heuer in die Welt gebracht haben , hat mehr
Menschen krank gemacht , als je durch die
Medizinen jener Wissenschaftler geheilt wer⸗

den können . Selbst das Lächeln einer schöner
Frau auf dem Fernsehschirm . die Vitamine

Wilhelm Guseh und SauerkαLA
Als echter Niederdeutscher schätzte Wil “

helm Busch vor allem unter den Tafelfreuden
das Sauerkraut . Ja , er hat dieses ebenso nahr -
Hafte wie schmackhafte Gericht , das uns heute
beinah wie ein Fremdwort anmutet , zu einem
reizenden Vergleich herangezogen . In seinemn
Prosabüchlein „ Eduards Traum ' “ findet sich
kolgende Stelle : 38

„ Was nun aber das Kunstwerk betrifft , so
meine ich , es sei damit ungefähr so , wie mi !
dem Sauerkraut . Ein Kunstwerk , möcht ich
Sagen , müßte gekocht sein am Feuer der
Natur , dann hingestellt in den Vorratsschrank
der Erinnerung , dann dreimal aufgewärmt im
goldenen Topf der Phantasie , dann serviert
von wohlgeformten Händen , und schließlich
mügßte es dankbar genossen werden mit gutem
Appetit . “

Die Pierde uurfden tcheu

Bei dem feierlichen Umzug des scheidenden
Lord Mayor von London wurden die beiden
Vorderpferde vor der Staatskarosse , in wel -

ohber das Stadtoberhaupt saß , plötzlich scheu
und galoppierten in die Musikkapelle , sie
schwenkten dann mit der Kutsche in die Zu -
schauermassen . wobei dreißig Personen ver -
letzt wurden . Acht Schwerverletzte mußten
in ein Krankenhaus übergeführt werden .

HANS HUSO SRINKMANN

33 . Fortsetzung
In Jerrys Hirn brannte nur ein Gedanke :

Vergeltung . Vergeltung , aber wie ? Das Zir -
kusunternehmen zu betreten , wagte er
nicht Der bloße Gedanke , dem fürchter -
lichen Cloun Tutti noch einmal zu begegnen ,
verursachte ihm eine Gänsehaut , denn wie
alle Tierquäler , war Jerry im Grunde feige .
Der Zufall kam ihm zu Hilfe . Er traf einen
Stallburschen des Zirkus Dal Monte , dem
einzigen Menschen , mit dem Jerry trotz
seines mürrischen Wesens einigermaßen aus -
gekommen war .

„ He , Thomas , wohin so eilig ?“ rief Jerry
den Burschen an 3

„ Zum Zirkus . Wir haben Großalarm . Krie -

gen ein Unwetter , Jerry ! “

„ Na , dann mach ' , daß du weiter kommst ! “
So , so0, ein Unwetter , dachte Jerry . Das

glaube ich beinab ' auch . Nun , von ihm aus
konnte der ganze Zirkus zum Teufel gehn
Wenn nicht , so bot sich doch vielleicht die
Gelegenheit

Jerry stellte sich außerhalb des Zirkusge -
ländes auf die Lauer . Von weitem beobach -
tetèe er das nervöse Hasten und Treiben um
das Hauptzelt . Eine hämische Freude erfüllte
ihn . Als er aber die undurchdringliche

in Flaschen und der Gewinn von zehn Kilo -
metern in der Stundengeschwindigkeit eines
Autos wiegen nicht die Super - Hiroshimas
auf , die uns bevorstehen .

Die biologische Waffe kann eines nicht zu
fernen Tages alles Leben auf der Erde aus -
löschen , Von der Schleuder bis zur Atom -
bombe ist jede Waffe wenigstens einmal er -
bprobt worden . Künftig wird ein einziges Mal
endgültig genügen . Die Wissenschaftler , die
auf diesem Gebiet arbeiten , kennen ihr Ziel
und die Folgen ihrer Arbeit . Warum geben sie
sie nicht auf ? Treibt sie die Vaterlandsliebe ?
Die Vaterlandsliebe der Deutschen , die für
Amerika arbeiten , der Engländer , die für die
Russen arbeiten ? Nein , es ist einzig und allein
die Gier , alles wissen zu wollen .

Sie behaupten , das Recht auf Forschung
und Entdeckung , d. h. letztlich das Recht au
töten . zu haben . Alle früheren Kulturen ha -
ben ihnen dieses Recht verwehrt . Erst die
unsrige gewährt es ihnen . Sie wird es auch
bezahlen müssen : nicht mit ihrem Leben .
was ja nichts wöre , aber mit dem Leben
überhaupt .

Jeder Wissenschaftler , der sich heute mit
Forschungen beschäftigt , deren Ergebnisse
eines Tages zerstörerischen Zwecken dienen

können , ist ein Verbrecher Er weiß es auch
Aber er wird behaupten . Forschungen zu
friedlichen Zwecken seien untrennbar von
solchen zur Kriegführung . Dann muß er eben
auch auf jene Forschungen für friedliche
Zwecke verzichten . Die Menschheit ist bis
beute ganz gut ohne Atommotoren , zum Bei -
Spiel . ausgekommen . 1

Die Wissenschaftler sind schuldig und sind
sich dessen auch bewußt . Sie verichern uns
ständig , daß sie nur an unseren Komfort und
unsere Gesundheit denken . Wenn sie Bomben
fabrizieren , dann ergebe sich das zufällig .
Wir brauchten uns ihrer ja nicht zu bedienen .
Sie haben gut reden . Sie wissen , daß sie
schuldig sind . Albert Einstein weiß , daß er
mit seinem eigenen Gehirn 200 000 Menschen ,
japanische Frauen und Kinder . , in einem
einzigen Augenblick getötet hat .

Nichts kann die Wissenschaftler in ihrem
Werk aufhalten , weil sie von der bloßen , ab -
sichtlossen Leidenschaft , alles wissen zu wol -
len , getrieben sind . Nichts kann deshalb einen
Wissenschaftler von seinem Weg zurückhal -
ten Und darum sollten sich . wenn sie über⸗
leben wollen , die Menschen vielleicht bald
entschließen , nicht ihre Generäle , sondern
ihre Wissenschaftler aufzuhängen .

In Einbeck Wurde dus Morphium entdeckt
EINBECK , Mitte November ( dpa )

Vor 140 Jahren genehmigte die Regierung
des Königreichs Westfalen dem 26jährigen
Friedrich Wilhelm Sertuermer die Eröffnung
einer eigenen Apotheke in Einbeck . Gleichzei -
tig mit der Einrichtung der Apotheke am
Markt , die noch heute die einzige Apotheke
Einbecks ist , nahm er die Studien an seiner
Entdeckung wieder auf Schon als 21 - Jähriger
hatte er erkannt . daß eine an die Mohnsäure
des Opiumsaftes gebundene organische Base
einschläfernde Eigenschaften hat . Während
Seiner dreijährigen Lehrzeit in der alten Apo -
theke an der langen Brücke in Einbeck führte
er seine Studien fort .

Nach der Uebernahme der Ratsapotheke
sing Sertuermer daran . praktische Versuche
vorzunehmen . Er nannte die von ihm gefun -
dene Pflanzenbase nach dem Gott der Träume
„ Morphium “ und erprobte das Betäubungs -

mittel an sich selbst und einigen Einbecker
Bürgern , die sich ihm zur Verfügung stell -
ten . Acht Jahre später publizierte er seine
Entdeckung . Französische Uebersetzungen er -
schienen , Goethe setzte sich als Präsident der
Gesellschaft für Mineralogie dafür ein , daß
er zum auswärtigen Mitglied der Gesellschaft
ernannt wurde , und die philosophische Fakul -
tät der Universität in Jena promovierte ihn
1820 zum Dr . phil . Elf Jahre nach Uebernahme
der Ratsapotheke erhielt er die Nachricht , daß
die vom Rat der Stadt vorgeschlagene Admi -
nistration der Ratsapotheke höheren Orts
nicht genehmigt sei . Er wandte sich nach
Hameln und übernahm dort die Ratsapotheke .
Ein Jahr später folgte ihm die Einbeckerin
Henriette von Rettberg als Frau , Nach seinem
Tode 1841 wurde die Leiche Dr . Friedrich
Sertuermers in der Gruft der von Rettbergs
in der St . - Bartholomäus - Kapelle in Einbeck
beigesetat .

HMan itãgi „Heintich Ill . “
Das Barett - der „ letzte Schrei “ der Pariser Hutmode

PARIS , Mitte November . ( UFE)
Obwohl die Pariser Modistinnen auch die -

S8es Jahr die phantasievollsten Hutmodelle er -
kanden , konnten sie doch nur wenige Frauen
für ihre Kkunstvollen Kopfbedeckungen be -
geistern . Sie hatten nämlich eine Unvorsich -
tigkeit begangen : zeigten sie doch — zuerst
nur so nebenbei — alle möglichen einfachen
und doch schicken Barette , für die sich die
Frauen sofort interessierten .

5

Infolgedessen tragen in diesem Winter die
eleganten Pariserinnen wie auch die kleinen
Midinetten ein schickes Barett auf kurz ge -
schnittenem Haar . Sogar die Inhaberin eines
der größten Pariser Mode - Häuser soll sich im
täglichen Leben mit einem Barett für 300
Franes begnügen Wenn man bedenkt , daß

ein Hut zwischen 4000 und 6000 Franes ko -
steét , kann man sich nur fréuen , daß uns die
Mode dieses Jahr eine so billige Kopfbedek -
kung diktiert . 5 8

Marcelle Chaumont bringt die „ Müller⸗
Mütze ! heraus , eine Art Zipfelmütze , die in
einer Quaste endet . Die Kappe „ Heinrich III . “,

t ' ressenachdrucks -

5 recnte vel dern allgemeinen
Feunleton - Dienst , Neustadt/Hlaard :

Schwärze des Himmels sah . kroch die Furcht
in ihm hoch . —

Indessen verstärkten sich die Windstöße
Fast das gesamte Zirkuspersonal hatte sich

an die Zeltverankerungen des Hauptzeltes
Verteilt . Trotadem beulteé sich das Chapiteau
unter dem gewaltigen Druck des Sturmes vrie
ein zusammengedrückter Gummiball nach
innen .

Mit wechselnder Besorgnis betrachtete Da !
Monte die Lage . Wenn die Windstärke noch
um einige Grad zunahm , war die Katastro -
phe da . 5

Und der Tornado kam . Er berührte die
Stadt zwar nur mit seinem Rande , aber der
Stoßb war tödlich für eine leichtgebaute Zelt -

stadt .
Der Stoß kam von der Westseite .
„ Auf die Westseitel “ hrüllte Dal Monte den

Männern zu die mit dem ganzen Gewicht
ihres Körpers an den Tauen hingen .

An der Westseite lag der Haupteingang .
Dal Monte hatte hier besonders zuverlässige
Leute postiert . Sie hingen wie Trauben an
Stricken und Halteseilen . Trotz der hinzuge -
kommenen Verstärkung schien es fraglich ,
ob die große ungeschützte Zeltfläche de -
Haupteingangs dem Druck des Sturmes
standhalten würde .

aus Samt und mit schief aufgesteckter Strau -
Benfeder verziert , ist der Einfall von Bal -
main . Dieses Haus bringt auch eine schief
aufgesetzte Tellermütze mit einer kecken ,
langen Feder heraus . Ein kleines Käppchen ,
nach der Art der Kopfbedeckung der Stier -
kämpfer , hat Balenciaga erdacht . Endlich
gibt es noch das „ Béret Quartier Latin “ , die
aus Schnürlsamt - angefertigte große Teller -
Kkappe , die von der Gestalt des Schaunard aus
der Oper „ Bohème “ inspiriert zu sein scheint .

Bemerkenswerter Heißhunger
Eine nette Uberraschung erlebten die Wacht -

meister der Häftlingszellen des Düsseldorfer
Anmmtsgerichts , als sie gutmütigerweise ihr
Frühstück mit einem in Flaft befindlichen
Russen sibirischer Herkunft teilen wollten .
Er lehnte dies entschieden ab , dafür entriß
er einem Beamten , der sich die Hände wa⸗
schen wollte , die Seife und aß sie mit allen
Zeichen des Heißhungers auf .

* * * * * * * * ————h
Und was dann geschah , ließ diejenigen , die

es aus unmittelbarer Nähe erlebten , noch
lange an die Vernichtung des Zirkus Dal

Monte denken . Man hörte einen dumpfen
Knall . Die Zeltleinwand zeigte einen Riß , der
sich senkrecht von oben nach unten öffnete ,
sich zu einem riesigen schwarzen Spalt er⸗
Weiterte und dann geriet das große Vier -
mastzelt ins Wanken , Zeltanker flogen wie
tödliche Geschosse durch die Luft , ein Ge -
töse , in dem die entsetzlichen Schreie der
Menschen untergingen , entstand , und unter
dem Donner der zerkrachenden Masten hob
der Tornado die gewaltige Zeltleinwand wie
eine zerplatzende Eierschale in das rückwär -
tige Zirkusgelände .

Der Tumult war unbeschreiblich .
Trotz dem in letzter Sekunde ausgestoße -

nen Warnruf Dal Montes , die Taue loszu -
lassen , waren einige Leute mit emporgerissen
Worden und stießen jetzt entsetzliche Hilfe -
schreie aus . Ein großer Teil der Wohnwagen
War vom Zelt wie von einem Bahrtuch zuge -
deckt . Es war unmöglich dorthin zu gelangen
denn alles schien verknäuelt von Stangen
Tauen und zerfetztem Zelttuch . Zzum Glück
standen die Raubtier - und übrigen Stallzelte
unversehrt Die Verwirrung vergrößerte sich
noch durch die jetzt hereinbrechende Dun -
kelheit . Der Tornado , dessen tödlicher Wirbel
den Zirkus nur gestreift hatte , war auf der
Bahn seiner Vernichtung Weitergezogefi .

Trotzdem war die Katastrophe für den Zir -
kus vollständig .

Als Dal Monte sich mit vieler Mühe einer
Weg in der Richtung seines Wohnwagens ge⸗
bahnt hatte , bot sich ihm ein Bild , das ihn
an die Erde festbannte . Sein Töchterchen
Dita lag ausgestreckt über dem leblosen Kör -

ber einer Frau . wobei sie entsetzliche Schreie
ausstieß . Wie durch einen Nebel erkannte
Dal Monte in der leblosen Gestalt seine Frau .

Damals heute
Von Kurt Kaiser - Blüth

Als ich in meiner Jugend Unbedingtkeit
Mit meinen Idealen mich vermählté ,
Und jede Stund “ Euigkeiten zählte .
War ich verltlärt im selhsetgewählten Leid ,

Weil ich aus Bitterem die Sübiglkeit mir

Und aleſdie Reinheit dieser Tage wick ,
Als die Romantik schöner Hochgedankhen
Und idir . mit ihnen , in der Vacht versanken ,
Wie oft ich heimlich in die Jugend schlick
Ju jenen Tagen , jenen unschuldsblanken

Wie oft schon stand man mutlos vor dem
Vichts ,

Und sagle sich : lohnt es, sich abzumüf ' n ?
Wär es nicht besser vor sick selbst zu flieh ' n“
Du standest tränenden Gesichts
Ind salist die Jahre iesenlos verglühn —

Wenn Du Dir treu bliebst , hast Du viel getan ,
Cnd hãttest tausendfach Du auch geirrt ,
Wir / ab die Last , die Dich verbiegt , verwirrt ,
Setz ' Dir ein Ziel — leb ' Deinem großen Plan ,
In Deiner Welt , wo keine Kette klirrt —

denseits de - Politił
*

Ohne Sportgeist
Auf der Windhund - Rennbahn von Glasgew

mußte der 21jährige Schotte Duncan Wäite
kestgenommen werden , weil er die Hunde mit
Steinen bewarf . White entpuppte sich als
leidenschaftlicher Wetter . Wenn sein Hund
im Hintertreffen lag , belegte er die schneller
laufenden Tiere mit wohlgezielten Steinwür⸗
len , um sie aus der Bahn zu bringen .

Ohne Haare
52 Prozent aller Wissenschaftlerinnen hät⸗

ten einen Anflug von Schnurrbart , behauptéte
Dr . Armattoe von der britischen „ Vereinigung
zur Förderung der Naturwissenschaften “ . Nur
die Schwedinnen machten eine Ausnahme ,
meint der britische Forscher . Dafür behielten
aber Schwedens männliche Gelehrte ihre
Haare länger . Dr . Armattoe ist der Ansicht ,
daß die Gelehrsamkeit auf den Haarwuchs
der Männer ungünstig , auf den der Frauen
dagegen günstig wirke . Nach seinen Unter -
suchungen zeigen rund 70 Prozent der Wis -
Senschaftler aller Völker schon vor dem 40.
Lebensjahr Ansätze zur Glatze .

Ohne Vorsicht

Mehrere Säcke mit Mehl wurden von Die -
ben , die diéèser Tage in einer Stockholmer
Großbäckerei eindrangen und den Geld -
schrank sprengten , als Schalldämpfer ver -
Wendet . Die Geldschrankknacker hattén aber
nicht einkalkuliert , daß die Mehlsäcke bei der
Sprengung platzen und den ganzen Raum mit
Mehl überziehen würden . Die mehligen Fuß -
Spuren , die sie auf der Straße hinterließen ,
brachten die Polizei schnell auf ihre Fährte

Ohne Familiensinn

Weil er seine zweijährige Tochter für 500
Dollar an ein kinderloses Ehepaar verkaufte ,
wurde ein 26jähriger Bergarbeiter aus Dessé -
mer USàA ) verhaftet . Wegen des Verkaufs
seiner sieben Monate alten zweiten Tochter

kür 600 Dollar stand er bereits mit einem
anderen Interessenten in Verbindung . Für
den Erlös wollte er sich ein Auto kaufen .

Ohne Augen
Nicht weit von Grandvillars bei Belfort

entdeckten Höhlenforscher im Wasser eines
Unterirdischen Flusses einen blinden Fisch .
Zur weiteren wissenschaftlichen Untersu -
chung wurde derselbe der Universität Naney
übergeben .

„ Marion ! “
Er sank in sich zusammen .

6.
Als das große Hauptzelt vom FTornado eèr-

kaßt , sich Plötzlich wie ein ungeheurer Luft⸗
ballon aufblies und dann wie eine Seifen⸗
blase zerplatzte , hatte Jerry seinen Platz am
Gatter verlassen und in panischer Furcht das
Weite gesucht . Erst , als er merkte , daß die -
sem furchtbaren Hieb der entfesselten Na-
turgewalten kein zweiter folgte , kehrte er
langsam wieder zurück und durchbohrte mit
seinen Augen das Halbdunkel ,in dem nichts
zu erkennen war . als hin und her huschende
Gestalten auf dem großen zerfeétzten Lei -
chentuch , das einmal das Hauptzelt gewesen
War und aus dem er nichts hörte als Hilfe -
rufe und Flüche verzweifelter Menschen .

Er gab sich plötzlich einen Ruck . Der Au -
Senblick des Handelns war für ihn gekom -
men Dort drüben ragte wie eine dunkle Sil -
houette das Raubtierzelt , das stehengeblieben
War , Jetzt , in dem allgemeinen Wirrwarr bot
sich ihm die beste Gelegenheit hineinzuge -
langen , denn sicher war es unbewacht .

Jerry schwang sich über das Gatter , stand
noch einen Augenblick still und Huschte
dann in raschen Schritten zum Rauhtierzelt
hinüber , hinter dessen Zeltplane er ver -
schwand.

Eine Weile später stand er vor Ceylons
Käkig . Die Raubtiere wanderten unruhig auf
und ab .

Jetzt , vor der Tat , beschlich Jerry die
Furcht . Würde er sich auch rechtzeitig in
Sicherheit bringen können , wenn er die Kä⸗
kigklappe geöffnet hatte “ Nun , er kannte ja
die Gewohnheit der Tiere . Es konnte unter
Umständen lange dauern , bis Ceylon von sei -
ner Freiheit Gebrauch machte .

Fortsetzung folgt )
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